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civilisirte Welt . Es ist nicht ganz leicht zu sagen , in

MO " i welchen Ländern meine Ideen bereits am festesten Wurzel

SVr
s *®

Sozialisten sind ! "

ihre Zahl wird sich bald noch
Leute in allen Ländern gleich
Bedingungen stellen Sie an

Sie dieselben aufnehmen ? "

ist der Glaube an die

Deutsches Keich .
* gof - und Personal - Nachrichten . Kaiser Wilhelm

hat den Prinzen Ludwig von Bayern zu den diesjährigen
Kaiser -Manöver » in Sachse » eingclade » . Der Prinz wird dieser
Einladung Folge leisten . — Nach Besuche » in Kopenhagen , Berlin
und Wien wird das russische Kaiserpaar Ende September in
Darmstadt eintrcffeu . — Dem „ £ mnib . Korresp ." zufolge dauert der
Urlaub des Reichskanzlers bis zur Rückkehr des Kaisers von
der Nordlaildrcise . — Die Berliner russische Botschaft theilt mit ,
daß das Unwohlsein des Czaren keine » ernsten Charakter
habe und die hierüber von den Blättern gebrachten Nachrichten
übertrieben seien .

* Zur Kaiserrrise wird aus Sun dal , 4 . Juli , gemeldet :
Die „ Hohenzollern "

, welche die Nacht über bei Kopervik vor Anker
gelegen halte , ist heute Nachmittag , 5 Uhr , bei Sundal im
Mauranger Fjord eingctroffen . Kurz nach dem Eintreffen ging der
Kaiser mit Gefolge an Land und machte einen zweistündigen
Spaziergang nach dem Bondhus - Gletscher . Unmittelbar nach der
Rückkehr des Kaiser an Bord , gegen 6 Uhr , wurde die Reise nach
Oelde fortgesetzt , wo die „ Hohenzollern " um 9 Uhr 45 Minuten
vor Anker ging . Das Wetter ist veränderlich , die Temperatur kühl .

* Prozeß Wehlau . Vor dem Kaiserlichen Disziplinarhof
des Reichsgerichts beginnen morgen früh die Verhandlungen
in dem Revisionsverfahren gegen das von der Kaiserlichen Dis -
ziplinarkammcr in Potsdam ergangene Urtheil gegen denAssessor
Weh lau , der fich schwere Mißhandlungen und Quälereien von
Eingeborenen hat zu Schulden kommen lassen und durch Anwendung
von Gewalt von Negern Aussagen erpreßte und deshalb zur Ver¬
setzung in ein anderes Amt mit gleichem Range , 500Mk . Geldstrafe
und Tragung der Kosten verurtheilt wurde . Gegen dieses Urtheil ,
welches s. Z . allgeuieiues Aufsehen hervorrief , legte das Auswärtige
Amt Berufung bei dem Kaifcrlichen Disziplinarhof in Leipzig ein ,
der sich morgen mit der Angelegenheit zu beschäftigen hat .

* ger Berliner „ Vorwärts " veröffentlicht ei » ihm , wie
er fich ausdrückt , durch „ unterirdische Poft "

zugcgangenes ver¬
trauliches Schreiben des russischen KriegsministerL

ihrer Hauptaufgaben ist , Soldaten zu werben , neue

Anhänger für unsere Bestrebungen zu gewinnen .

Zwei Offiziere kommandiren immer ein Corps . Die Stärke

derselben ist sehr verschieden , sie schwankt von 20 bis 200

und noch mehr . Deutschland hat zur Zeit 37 solcher Corps ,
nachdem es vor einem Jahr deren bloß 10 hatte .

"
Auf

meine Frage , auf welche Weise die für die Erhaltung solch

großer Massen nöthigen Summen aufgetrieben würden ,
erklärte mir General Booth , daß dies durch Spenden , die

Erträge aus Vorträgen , endlich durch den Erlös
,

aus

Schriften geschehe . Die Offiziere der einzelne » Lokalcorps

führen über die Einnahmen ein genaues Buch und erstatten

jede Woche Bericht an das Hauptquartier . Auch durch frei¬

willige Beiträge der Mitglieder , resp . Soldaten , von denen

fast alle einen bestimmten Beruf haben , der ihnen das

Nöthige für den Lebensunterhalt bietet , wird viel aufgebracht .

Aus der Mitte dieser Soldaten werden alsdann die Offiziere ge¬

wählt , die spätestens jedes Jahr ein anderes Corps leiten .

„ Wie weit deckt sich die von Ihnen gepredigte Religion mit

unserer heutigen christlichen Religion und haben Sie Pläne
für die Zukunft , die Sie mir mitzutheilen geneigt sind ? "

frug ich General Booth , der in liebenswürdigster Weise
meine Fragen bisher beantwortet hatte . „ Ich beabsichtige
mit der Organisation meines Heeres einen Zustand der

allgemeinen Nächstenliebe zu schaffen , ähnlich wie die christ¬

liche Gemeinde zur Zeit der Apostel und ihrer unmittelbaren

Schüler gelebt und gewirkt hat . Was Ihre Frage nach

neuen Plänen betrifft , so muß ich Ihnen allerdings
darauf antworten , daß wir mit der Durchführung des bis

jetzt Ungebahnten bis auf Weiteres genug zu thun haben .

Trotzdem habe ich auch neue Pläne , sie betreffen im

Wesentlichen eine Ausbreitung unserer Thätigkeit nach
den uucivilisirten Gegenden , hauptsächlich Afrikas ,
Asiens und Australiens . Dies wird aber erst möglich

sein , bis wir in einigen Ländern festeren Fuß

gefaßt haben und diese nicht mehr der intensiven Thätigkeit

bedürfen , die wir ihnen heute noch zuwenden müssen .
" Ich

wollte die Gastfreundschaft meines Gastgebers nicht länger
in Anspruch nehmen , hatte aber doch noch eine Frage auf
dem Herzen , an deren Beantwortung mir gelegen mar , denn

der Verlauf unserer Unterhaltung halte mir ein sich von

Minute zu Minute steigerndes Interesse für den Manu cin -

geflößt , der mir gegenüber faß und der es verstanden hat ,
durch die Macht seines Wortes — oder seiner Ueberzcugung
— viele Tausende von Menschen in den Dienst seiner Ideen

zu stellen . „ Wie lange,
"

so frug ich zum Schluß , „ kämpfen

Sie schon für diese JhreJdeen und was hat Sie darauf gebracht ,
eine Rolle zu übernehmen , die , wie ich glauben muß , Ihnen

das Leben nicht gerade bequem und angenehm gemacht hat ? "

„ Es sind jetzt ungefähr dreißig Jahre her,
" erwiderte Booth ,

„ daß sich mir mit unwiderstehlicher Macht die Ueberzcugung

aufdrängte , die Menschen bedürften einer Religion , des

Gottcsglaubens , um sittlich und glücklich leben zu können .
Mei » einziges Bestreben war es seither , ihnen Beides zu

geben , und ich habe selbst mich in diesem Bestreben , trotz
alles Ungemachs und gelegentlicher Entbehrungen , glücklich
gefühlt . Ich habe allem Spott und allem Hohn Stand ge¬

halten und habe heute bereits die Genugtuung , zu sehen ,
wie man in vielen Ländern zu der Ueberzcugung gekommen
ist , daß ich eine ernste Mission übernommen habe . Hoffent¬

lich wird es nicht mehr allzu lange dauern , bis sich allgemein
die Erkenntniß Bahn gebrochen hat , daß wir die wahren

L christliche Religion , von welcher wir als Hauptsatz das
- Gebot von der Nächstenliebe acceptirt haben . Wir sind stets
- bemüht , neue Kräfte für unser Werk zu gewinnen . Ist

Jemand gewonnen , dann muß er noch eine Zeit lang als
k Rekrut mitgehen , bevor er eigentlicher „ Soldat " wird . Aber

auch als solcher bleibt er seinem ursprünglichen Berufe treu .

E Während er als Rekrut aber nur das Recht hatte , den
t Sitzungen und Versammlungen des Lokalcorps beizuwohnen ,

tritt von dem Moment ab , wo er Soldat geworden ist , die

ß Pflicht an ihn heran , selbstthätig mitzuwirken . Seine Auf -

| gäbe ist , in seinen Mitmenschen den Glauben an die Noth -

|| Wendigkeit der Religion zu erwecken , sie nach Möglichkeit
. von jedem Laster zurückzuhalten . Die Offiziere dagegen
Rhaben die Verpflichtung , ihren Beruf aufzugeben und

V einzig und allein unseren Ideen zu leben . Eine

( Nachdruck verboten .)

; „ Die wahren Sozialisten ! "

Eine Stunde beim General der Heilsarmee .

Durch den diensthabenden Offizier ließ ich meine Karte

Umgeben und wenige Minuten später stand ich vor General

p Kooth . Da ich der englischen Sprache nicht genügend
& mächtig bin , übernahm Major Junker , der Chef des Berliner

UCorps , in liebenswürdigster Weise die Dolmetscherrolle und

P bald entspann sich ein lebhaftes Gespräch . Booth ist eine

E hohe, stattliche Erscheinung ; das scharfgeschnittene , intelligente

M Gesicht mit der hohen Stirn und der Adlernase umrahmt

UM - grauer wallender Bart , der in Verein mit dem langen

UHaare der Erscheinung des 68 - jährigen Mannes etwas

Matriarchalisches verleiht . Wesen und Sprache ist dabei

| aber höchst einfach und natürlich . Der General hatte eben

seine Mahlzeit eingenommen , vor ihm standen noch die

Reste des Diners , Schüsseln mit einem Braten , mit

B Kartoffeln und Gemüse . Er würde mich einladen , so leitete

Booth das Gespräch ein , aber ich sei wahrscheinlich an Diners

mit 6 Gängen und mit Wein gewöhnt und er esse nur

höchst einfach .
Meine erste Frage galt dem Zweck seines Kommens

nach Berlin . Er wollte seine Leute sehen , so erwiderte er ,
und >sich von den Resultaten ihrer Arbeit überzeugen . Diese

Resultate , sowie der ganze Empfang in Berlin hätten ihn

sehr befriedigt . Als er vor drei Jahren das letzte Mal in

Berlin war , befand sich die Bewegung in Deutschland noch
dem Anfangsstadium . Vieles habe sich seither gebessert ,

und er hoffe , daß Deutschland in nicht allzu langer Zeit in

der Reihe derjenigen Länder stehen werde , die seinen Be¬

mühungen das größte Verständniß entgegenbringen .

„ Wie weit erstreckt sich die Thätigkeit der Heils¬
armee , wie viel Leute stehen Ihnen zur Verfügung und

welches ist das Land , das ihre Bemühungen bis jetzt am

besten belohnt hat ? "
frug ich weiter . „ Die Thätigkeit meiner

Leute, " erwiderte Booth , „ erstreckt sich über die ganze

Australien und ich hoffe ,
s vermehren .

"
„ Sind Ihre

s; zuverlässig und welche
k

'
Zhre Soldaten , bevor

k „ Die erste Bedingung
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gefaßt haben . In allererster Linie muß ich wohl Groß -

s britannien und die Kolonieen nennen , welche den ersten

Stoß erhalten haben . Aber auch in der Schweiz und in

: den skandinavischen Ländern ist die Bewegung bereits weit

D vorgeschritten und ebenso in einzelnen Theilen von Amerika .
"

Ich wunderte mich , daß er Rußland und Frankreich un -
'

erwähnt ließ , und frug nach den dortigen Erfolgen .
Mit einer Bewegung des Bedauerns antwortete mir

Booth , daß Frankreich bis jetzt seine Bemühungen
von allen Ländern am schlechtesten belohnt habe . „ Diese
Länder haben wenig Religion,

"
fügte er erläuternd hinzu ,

„ und auf dieser baut sich unsere ganze Thätigkeit auf . Ich

habe aber durch die Mißerfolge in Frankreich den Muth

nicht verloren , sondern vielmehr daraus den Schluß gezogen ,
'

daß wir dort nicht richtig vorgegangcn sind und wir

cs auf andere Weise versuchen müssen , wie wir über -

b Haupt stets bemüht sind , aus den Verhältnissen des Landes ,
in welchem wir uns befinden , das Beste herauszuarbciten ,
am allzu grasse Uebergänge , gegen welche die große Masse

f sich stets sträubt , zu vermeiden .
" Diese Aeußerung gefiel

i mir , um des psychologischen Verständnisses willen , das sie ver -

| rieth . „ Und Rußland
"

, wiederholte ich nochmals , da der General ,
° wie es schien , es absichtlich vermied , über dasselbe zu sprechen ,
: was meine Wißbegierde um so mehr reizte . „ Man ist uns
■ in Rußland noch nicht allzu freundlich gesinnt,

"
entgegnete

:
er , „ wenngleich verschiedene fürstliche Persönlichkeiten

; Rußlands meinen Bestrebungen das lebhafteste Interesse ent -

? gegenbringen und es sich , zur Aufgabe gemacht haben , mir
E auch dort die Wege zu öffnen .

"
„ Werden Sie von vielen

Regierungen unterstützt ? "
frug ich . „ Bis jetzt von 15 ver -

i schiedenen Ländern , darunter sind England , Schweden ,
Dänemark , Norwegen , Holland , Kanada , Südafrika und

-1 -1 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
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„ Allschlar äffisches Sommeefefi . "

H . Wiesbaden , 5 . Juli .
Die „ Festsippung

" der Schlaraffen , die , gestern Abend ,
9 Uhr , begiuuend , im „ Römersaa l " stattfand , nahm einen wahr¬
haft großartigen Verlauf . Der Eingang zur „ Bnrg " war festlich
geschmückt ; die Burg selbst , bezw . deren Jimeres , machte in ihrem
Wappen - , Fähnchen - , Guirlanden - und Pflanzeiischmuck einen sehr
vornehmen Eindruck . Auf der Bühne war der für die Leiter der

„ Sippmig
"

bestimmte „ Thron " aufgeschlagen . Derselbe bestand aus
langen , mit goldbefranzten Plüschdeckeu v̂ersehenen Tisch . Vor
dem Thron war ein mit buntem Tuch aiirgeschlagener Katheder ( für
die Redner des Abends ) und ein ebenso geschmückter Tisch für den
Protokollanten aufgestellt .

Um ca . 9 ' / « Uhr fand der offizielle Einzug der sämmiliche »

„ Recken " und „ Pilger
"

(Nicht - Schlaraffen ) statt . Die Zahl
der theilnehmende » Pilger war , der Sitte gemäß , äußerst
minimal , im Allgemeinen bringt überhaupt kein profanes
Ange in die geheiligte Burg der Schlaraffen , höchstens
bei Vertreter » der Presse wird zuweilen einmal eine Aus¬
nahme gemacht , die fich dann — wir können es aus Erfahrung
versichern — gegenüber den Sitten und Gebräuchen der Schlaraffen ,
ungefähr in der Lage befinden , wie etwa ein Christ , der in einen
muhammedanischen Tempel gerathen ist . Doch darüber weiter
unten mehr .

Also der Einzug ging von Statte » ! Nach Städte » geordnet ,
zogen die Schlaraffen unter Faiifarenklängen in die Burg ein . Die
Sassen der Wiesbadensia bildeten mit gezogenem Säbel neben de »
Pilger » Spalier . Sämmtliche Schlaraffen tragen bunte Kopf¬
bedeckungen ( „ Helme " genannt ) aus Tuch , die meistens mit ihrem
Nitternamen bestickt sind . Ferner sind sie mit einer Schärpe ge¬
schmückt , in der ein Säbel steckt . „ Helm " und Schärpe find , je
nach dem „ Reich "

, aus dem die Schlaraffen kommen , überaus
mannigfach . Man kamt sich also denken , daß der Einzug der
viele » hundert Recken ein Bild — „ zum Malen " war . Besonders
bemerkbar machten sich die einziehenden Recken au6 „ Columbia “

( „Nova Yorkia “ — New -Fork — , „ Chicagoana
“ — Chicago — 2C.) .

Unter Führung „ Buffalo Bills " warschirten sie feierlich einher .
Sie hatten es sich nicht nehmen lasten , ihr Sternenbanner mit «

zubringen , das sie lustig in der Lust schwenkten . Freund Buffalo
machte feinen überaus freudige » Gefühlen über den würdigen

Empfang und die hochansehnliche Festverfammlung dadurch Lust ,
daß er unzählige — Pistolenschüsse in die Lust abfeuerts . Echt
amerikanisch , nicht wahr ? Mit großer Aufmerksamkeit horteu die
Recke » sodann stehend die Eröffnungsrede Seiner Herrlichkeit Fürst
Wuchtig - „ Wiesbadensia "

( Ingenieur Henzel ) an . Herrlichkeit
Fürst Wuchtig sagte etwa Folgendes :

„ Von Nah und Fern und sogar über den Ocean herüber seid
Ihr gekommen , um mit uns am Rhein ein Schlaraffeusest zu feiern .
Nun , Schlaraffen ! — Wiesbadensia glaubt ihr Bestes gethan zu
haben , um Euch nicht allein würdig zu empfangen , sondern Euch

Wannowsky an Dragomirow vom 5 . März 1896 . Er macht darin
aufmerksam , daß die revolutionären auswärtigen Elemente ihre Thätig¬
keit wieder energisch betreiben , indem sie verführerische Broschüren u
die bürgerliche Gesellschaft und die Militärstände versenden , in erfft .
Reihe an das Osfiziercorps . Er bezweifle nicht die feste Treue der
Armee gegen die revolutionären sozialistischen Bestrebungen . Damit
nicht unschuldige Empsäiiger von Broschüren und Flugblättern zu
leiden haben , bittet er den Regimentschef , die Aufsicht zu verschürfm
und znm Bericht über jeden Fall anzuweisen .

* Rundschau im Reiche . Am Sonntag Mittag wurde Bei
Amanweiler auf französischem Bode » im Bois de la Caste durch
den Metzer „ Verein zur Erhaltung der Kriegergräber " ein Ged enk -
kreuz auf dem neu errichteten , ummauerten Friedhöfe,wo 1600
gefallene Krieger des Jahres 1870 ruhe » , unter Mitwirkung des
Metzer „ Männergesang - Vereins " feierlich eingeweiht . — Nach amt¬
licher Feststellung erhielte » bei der am 4 . d . Mts . stattgehabten
Reich stagserfatzwahl im Wahlkreise Löwenberg von
9255 Stimmen Rektor Kopsch - Berlin ( freis . Volksp .) 4594 , Graf
Nostiz ( koiff .) 4498 , Nixdorf ( Soz .) 135 Stimmen . Es ist also
Stichwahl erforderlich . .

Ausland .
* Italien . Crispi telegraphirte aus Neapel an die

„ Risorina " : Der Dreibund ist von Natur ein defensiver , nicht
aggressiver Vertrag , wodurch die drei Mächte ihren gegenwärtigen
Besitzstand garantire » . Ich habe daran , während ich Minister war ,
in keiner Weise mitgewirkt , ich hatte nicht einmal Gelegenheit , ihn
in Anwendung zu bringen . Der Vertrag wurde 1882 von
Mancini abgeschlossen , 1887 von Robilant auf 5 Jahre , hierauf
von Riidini auf 12 Jahre erneuert . Er hatte das Ergebniß ,
daß der Friede erhalten blieb . Er war eine heilbringende Wohlthat
für das von so vielen Frage » und Leidenschaften erregte Europa .
Ich fühle die Pflicht , dies in einem Augenblick zu erklären , wo
Parteigeist den Glaube » zu erwecke » sucht , es beständen möglicher
Weise zwei Bünduißverträge , einer , den ich beobachtet hätte , und
einer , den meine Gegner zu beobachten beabsichtigen , oder von
dem es so aussteht , als wollte » sie ihn beobachten .

* Kelgien . In Belgien haben am Sonntag 77Neuwahlen
zur Deputirtenkammer ftattgefunben . Nach den bis jetzt
vorliegenden Zahlen dürste es in Brussel zu Stichwahlen zwischen
den von den Radikale » und Sozialisten gemeinsam ausgestellten
Kandidaten und den 18 klerikalen Kandidaten kommen , welche bis
jetzt die Sitze inne hotten . — Der Brüsseler „ Soir " meldet aus
Boma . daß der Chef der belgischen Faktorei in Doulu
von den unter feinem Befehl stehenden Eingeborenen meuchlings
ermordet worden fei . Der Belgier Bohn ging an der Spitze
von bewaffneten Agenteii gegen die Aufrührer vor , wurde aber
beim ersten Angriff verwundet und mußte sich zurückziehen .

* Frankreich . In Lille , Roubaix und Tonrcoing steht ein
Ge meral - An sstand der Bergarbeiter bevor . Mehrere
partielle Ausstände sind bereits erfolgt . Die Arbeitgeber nahmen
die Forderungen der Arbeiter theilweife an , verweigern aber eine
formelle 50 -proce » tige Lohnerhöhung für mehr als zehnstündige
Arbeitszeit .

* Großbritannien . Die in ® I oct ft er ausgebrochene
Pocken - Epidemie nimmt täglich zu . Bisher sind bereits Uber
2000 Krankheitsfälle zu fonftatiren .

* Rußland . Wie verlautet , steht die Publikation eines kaiser¬
lichen Ukases bevor , wodurch die administrative Verschickung
u a ch Si b i r i c n eingestellt wird .

* Amerika . Nach einem Telegramm aus Guayaquil hat der
provisorische Präsident von Ecuador , Alfaro , die Aufständischen
unter General Viga vollständig geschlagen .
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Aus Stadt uud Kund .

Wiesbaden , 6 . Juli .
— Nein ; Mrolas von Nassau , Durchlaucht , wird vom

nächsten Donnerstag ab längeren Kuraufenthalt in Bad Schwalbach
nehme » .

— Grschichtskalrnder . 6 . Jnli . 1415 . Joh . Hns wird in
Konstanz verbrannt . 1808 . I . G . Droyfeu , Geschichtschreiber , *
Treptow a . Rega . 1817 . R . 81. Kölliker , Anatom , * Zürich .
1818 . Ad . Andersten , Schachspieler , * Breslau . 1832 . Erzh .
Maximilian von Oesterreich , später Kaiser von Mexiko , * Wien .
1852 . Prinz Arnulf v . Bayern , Feldmarschall , konimand . General
des I . bahr . Armcecorps , * . 1861 . Fr . W . Hackländer , Roman¬
schriftsteller , f Stuttgart . 1891 . Oskar v . Redwitz , Dichter , f .

— Nersoual - Uachrtchtr » . In der Liste der Rechtsanwälte
ist gelöscht der Reckurauwalt Halbe bei dem Amtsgericht in Wies¬
baden . In die Liste der Rechtsanwälte ist eingetragen der Rechts¬
anwalt Halbe ans Wiesbaden bei dem Amtsgericht in Langen -
schwalbach .

— Kurhaus . Wir machen nochmals ans das morgige große
Gartenfest mit Ballonfahrt , Fallschirm -Absturz , großem Feuer¬
werk re . hiermit besonders aufmerksam ( der Ballon des Herrn Ferell
heißt „ Sanssouci " uud faßt 1000 Kubikmeter Gas ) , ebenso auf die
heute Montag , Abends 8 Uhr , im weißen Saale stattsindende
Zauber - Soire des Hoskünstlers Max Rößner .

erfreute die Recken mit mehreren Biolin - Soli . „ Herrlichkeit
Sarastro " ( Opernsänger ) saug verschiedene Lieder . Ein Schlaraffe
aus der Antwerpia ( Antwerpen ) brachte den Schlaraffen und
Deutschland seine Grüße dar , ebenso begrüßte „ Buffalo Bill " die
Festversammlung . Im Laufe des Tages uud des Abends waren
80 „ Blitzogramme " ( Telegramme ) eingegangen . Es würde zu weit
führen , hier etwa den Inhalt auch nur weniger der meist sehr
humoristisch abgefaßteu Telegramme oder die Städte , aus denen
sic kamen , zu erwähnen . Es möge genügen , wenn wir erwähnen ,
daß fast alle größeren deutschen Städte , sowie verschiedene
ausländische — darunter sogar Nova Yorkia ( New - Jork ) ,
Chicagoana ( Chicago ) , Londonia ( London ) — vertrete » waren .
Als Ort für die Abhaltnug des nächsten Sommerfestcs
wnrdc auf Antrag des Ritters Botho „ Lipsia " bestimmt . „ Lipsia "

feiert am 23 . August 1597 ( also 1897 für gewöhnliche Sterbliche )
ihr 25 - jährigeS Stiftungsfest . Also wird das nächste „ allfchlaraffischc
Sommerscst " in Leipzig stattfindcn . Es ist kaum möglich , alle die
großartigen lleberraschnngeu , die im Laufe der Sippung geboten
wnrden , zu erwähnen . Wir möchten nur noch zum besseren Ver -
ständniß des Gesagten Folgendes anfnhrcn : Die Schlaraffen sind
eine über die ganze Welt verbreitete , vor 35 Jahren gegründete
Gesellschaft , die sich die Pflege der Kunst , der Frcnndfchaft und
Brüderschaft zur Aufgabe gemacht hat . Die Gesellschaft hält
bei ihren Zusammenkünften und Sitzungen an den Gebräuchen des
Mittelalters fest , die Schlaraffen denken sich als Rittergesellschaft ,
jeder Schlaraffe erhält einen Ritternamen . Statt „ Bravo !" wird

„ Lulul " gerufen , statt „ Prosit !"
,,Ehöl

"
, auch die Begrüßuugs -

sormel lautet „ Luln ! " rc . rc . ( Die Sprache der Schlaraffen ist
eben rein mittelalterlich , so sagt Der Recke z . B . statt „ Bier "

„ Quell "
, statt „ Wein "

„ Lethe
" rc .) Das Lieblingslied der

Schlaraffen , das auch bei der obigen Sitzung mit großer Be¬
geisterung gesungen wurde , heißt : „ Lulu Fraga !“ „ ( Heil Prag !"

würden gewöhnliche Sterbliche sagen ) , in Prag ist nämlich das erste
große Schlaraffenreich gegründet worden . Schließlich sei noch bemerkt ,
daß die große Sippung im Römersaal um ca . l ‘/s Uhr mit
der Absingung des „ Sippungsschlußliedes

" offiziell geschlossen wurde .
— Den besonderen Beifall der eingerittenen Recken fand der heutige

„ Frühschoppen
"

, der im reservirten Garten der Neroberg -
Restaurants eingenommen wurde und an dem die Burgfrauen und
Burgfräuleins Theil nahmen . Ein großes , über dem Garten an¬
gebrachtes buntes Schild mit der Aufschrift „Lulu Allschlaraffia “ !
lud die eingerittenen Recken zum Eintreten in den mit Flaggen ge¬
schmückten Garten ein . Es war ein überaus malerischer Anblick ,
die vielen Schlaraffen mit ihren BaretS , Tirolerhüten und sonstigen
bunten Kopfbedeckungen in ihrem Leben und Treiben zu beobachten .
Die Münchiche Kapelle hatte die musikalische Unterhaltung über¬
nommen . Die Leitung dieser Festlichkeit hatte „ Herrlichkeit Spiegel¬
berg " ( Schauspieler Greve ) , der auch die Burgfrauen
und Burgfränleins begrüßte , übernommen . Den Schlaraffen
wurde hier Freiquell uud Freilethe ( letztere von Recken
der Wiesbadensia gestiftet ) geboten . Der Frühschoppen
nahm einen sehr animirten Berlauf ( u . 81. wnrden
mich gemeinsame Lieder , wie der „ Schlaraffen - Hymnus

"
,

„ Schlaraffen - Humor
" rc . gesungen ) und erstreckte sich bis

in den späten Nachmittag hinein . Daun nnteruahmen die Recken
kleinere Ausflüge oder sie besuchten den Kurgarten . Am Abend
fand eine gemüthliche Zusammenkunft im Rathskeller statt .
Nach der nun ziemlich vollständig vorliegenden „ Stammrolle "

(Präsenzliste ) sind 48 deutsche und ausländische Städte vertreten ;
die Zahl der Fcsttheilnehmer beträgt ( inklusive der Wiesbadener
Schlaraffen ) ca . 400 . Darunter befindet sich auch der älteste
Schlaraffe ( 87 Jahre alt ) , Ritter „ Bra esig

" -Norällusia ( Nord -
Hausen . Wie wir schon mittheilten , wird das Fest morgen mit einer
Rhein fahrt beschlossen .

auch den hiefigen Aufenthalt durch genußreiche Tage zu würzen . —
Seht die Burg an , sie ist zu Euern Ehren geschmückt , jungfräulich
wie der Wonnemond ! Festlich pranget die Burg Mattiaca , welche
dazu berufen ist , Euch , würdige Söhne Allschlarasfias , während
einiger Stunden der Festesfreude aufnchmen zu dürfen , nnd hofft
nufer allzeit fröhliches Reich , es werde ihm gelingen . Euch Lieben
Allen Euer Heim zu ersetzen . Schlaraffen ! Wir sind nur einzelne
Glieder einer künftig großen Völkerfamilie , die einen Haufen Intelligenz
in sich birgt und das Ideal der Menschheit anstrebt . Es erfüllt
unsere Brust mit Freude und Stolz , wenn wir auf das Errungene
zurückblicken , uud ich brauche Euch wohl nicht zu versichern , daß
wir alles Vertrauen in die Zukunft fetzen dürfen , in der wir
unzähligen Sassen die Bruderhand drücken können . Schlaraffen !
Ihr habt durch Euer zahlreiches Erscheinen die Zusammen¬
gehörigkeit 8lllschlaraffiaS geradezu erhebend bewiesen . Ich
danke Euch hierfür und heiße Euch und die eingerittenen Pilger
im Namen unseres Reiches auf das Herzlichste willkommen ! Eiich
Abgesandteu und speziell Euch , lieber „ Schmerzenreich

"
, der Ihr als

Erb -Ober - Schlaraffe und Delegirter unserer hohen Allmutter
OSchmerzeureich " ist aus der Fraga ( Prags , wo s. Z . das erste
Schlaraffenreich gegründet wurde , gekommen ) konunt , drücke ich die
Freundeshand , welcher Händedruck Euch Lieben Allen gilt . Dabei
wollen wir uns an dem heutigen Festtag geloben , au den Prinzipien
unseres schönen Bundes in Treue fest- und das Panier „ in arte
voluptas

“
hochzuhalten immerdar ."

Die Rede wurde durch zahlreiche „ Luln " -Rufe ( Beifallsbezengung
der Schlaraffen ) unterbrochen , zum Schluß wollten die „Lulus "

gar kein Ende nehmen . Nachdem nnn das Präsidium dem Erb -
Ober - Schlaraffen Schmerzenreich - Praga und das Amt eines
Protokollführers dem Ritter Kl ex übertragen worden war , konnten
die Schlaraffen Platz und die Sitzung ihren Anfang nehmen . Nach
einer überaus humorvollen Ansprache Schmerzenreichs begrüßte
Herrlichkeit Spiegelberg - Wiesbadensia ( Schauspieler Greve )
die eingerittenen Recken in poetischer Form . Da sein Poem mit
stürmischen Beifalls - , soll heißen Lulu - Rusen belohnt wurde , dürfte
es wohl angebracht sein , dasselbe hier wiederzngeben , es lautete :

„ Laut tönte der Fanfaren Sang ,
Auf , gürtet Euch , Schlaraffen !
Hier reitet ein , das Tamtam klang .
Schmückt Euch mit Wehr und Waffen !
Auch beit Humor mir nicht vergeßt ,
Zu feiern froh das Sommerfest ,
Ein Fest , wie keines noch war da
Hier in der Wiesbadensia !

Strömt All ' herbei aus Nord und Süd ,
Aus Osten , wie aus Westen !
Beim vollen Humpen , heitern Sieb
Gesunden die Gebresten .
Laut fordert Uhu heut sein Recht ,
Wer ihm nicht dienet , ist ein Knecht ,
Drum „ Willkomm " Euch aus Fern und Nah
Hier in der Wiesbadensia !

Des Bruders Arm , des Bruders Hand ,
Heut können wir sic fassen ,
Ins Äug ' ihm blicken unverwandt ,
Ihn nimmermehr zu lassen .
Und mächtig klingt 'S in unfrei Brust :
Schlaraff zu sein , o welche Lust !
Wir danken Dir Uhu , Aha
Heut in der Wiesbadensia !

Wir danken auch Allmutter Dir ,
Du gabst den Kindern Segen !
Der Männerfreundschaft stolz Panier ,
Du lehrtest e8 zu pflegen .
Die Lieb '

zum Bruder in Uhu
Uud sprachst : „ Das Herz gehört dazu "

;
So stehn in Treuen heut wir da
Hier in der Wiesbadensia !

Und nun , Ihr Recken , Mann für Manu ,
Zeigt Euch als wackre Zecher !
ES Hub ein fröhlich Sippen an ,
Lehrt kräftig Eure Becher !
Das Herze frisch , das Auge klar :
Allmuttcr Dein auf immerdar I
So ruft heut Allschlaraffia
Hier in der Wiesbadensia .

"

Daß viele Schlaraffen große Künstler sind , oder daß viele große
Künstler Schlaraffen sind , das hatten wir im Laufe des Abends zu
beobachten oft Gelegenheit , so zunächst bei den von ersten Wies¬
badener Künstlern ( natürlich lauter Schlaraffen ) vorgetragenen
Musikvorträgeii : in dem eigenartigen Ensemble waren vertreten :
Harmonium , Klavier , Harfe , Cello und zwei Violinen . Die Vorträge
dieses Ensembles Mascagni - Jntermezzo ans „ Cavalleria rustieana “

— ein großartiger künstlerischer Genuß — wurden mit stürmischen
Lulu -Rufen belohnt . „ Ritter Kunz von Kausungeu "

( ein be¬
kannter auswärtiger Opernsänger ) trug verschiedene Lieder vor ,
die wahrhaft frenetischen Beifall fanden . „ Ritter Tannhäuser " -
"Wiesbadensia gab verschiedene Lieder , „ Ritter Lululatsch " -
Praga und „ Ritter Frosch

" gaben hnmoristische Vorträge zum
Besten . „ Ritter Paganini

"
( ein bekannter Wiesbadener Musikdirektor )

yamKus .......... - ■ ' '? mi— .।■■■■■11w। ■jjiji— _

(Nachdruck verboten .)

In die Sommerfrische !
Von Theo Seelmaun .

„ In die Sommerfrische ? I , wie werd '
ich denn ! Nein ,

wenn ich mir ' mal ein paar Tage Ruhe und Erholung

gönnen will , da mache ich mir ' s in meinen vier Pfählen
cecht bequem , und will ich wirklich mal Luft schnappen , so

unternehme ich mit meiner Familie Nachmittags einen Aus¬

flug in die Umgegend . Sehen Sie , das ist meine Sommer¬

frische ! Sie hat den schätzenswerthen Vorzug , daß ich keine

stundenlange Eisenbahnfahrt im überfüllten und sonnen¬

durchglühten Coups zurückzulegen habe , um endlich an das

Ziel meiner Wünsche zu gelangen , daß ich mich nicht Wochen

hindurch in ein schmalbrüstiges Zimmerchen einzuzwüngen
stauche , und daß ich von allen glattrasirtenOberkellnergesichtern ,
Hotelabfütterungen und Trinkgeldern verschont bleibe .

"

Es ist ein wohlbeleibter Herr , der , am Stammtisch be¬

haglich seinen Schoppen trinkend und seelenvergnügt den
blauen Rauch seiner Felix Brasil ausstoßend , diese Rede

hält . Und so wie er , denkt eine nicht geringe Anzahl von

Gewohnheitsmenschen . Allerdings die Bequemlichkeit ist ja
ohne Zweifel im eigenen Heim größer als in den unzulänglichen
Räumen eines Gasthofs oder Gebirgsdorfhäuschens , aber

ihretwegen ist auch noch Niemand in die Sommerfrische gegangen .
Warum sucht man überhaupt eine Sommerftische auf ?

Um dort das zu genießen , was dem Stadtbewohner im

Allgemeinen und dem Großstädter im Besonderen für ge¬
wöhnlich fehlt . Man braucht nicht so weit zu gehen , daß
man die Städte , wie es ein bekannter Hygieiniker thut , für

große menschliche Schlachtbänke ansteht , auf denen jährlich

Tausende hingeopferl werden , aber man kann immerhin zu¬

geben , daß die hygieinischen Lebensbedingungen für die

Stadtbevölkerung viel ungünstiger liegen , als für die Be¬

wohner des waldumkränzten , quellendurchrauschten Gebirges .

Vor Allem fehlt uns die reine , frische , belebende Lust ! Der

Mensch lebt nicht nur von Hammelkotclettes und Rchrücken ,
sondern in noch viel höherem Maße von Luft . Er ist in
der That ein Luftthier , das zu seiner Lebenserhaltung
innerhalb vierundzwanzig Stunden nicht weniger als
600 Liter Sauerstoff nöthig hat . Und gerade die Luft ist
es , die uns in dem Getriebe der Städte mit ihrer Staub¬

entwicklung , ihren rauchenden Essen und ihren betäubenden

Ausdünstungen in äußerst mangelhafter Beschaffenheit dar¬

geboten wird . Der beste Gradmesser für die Reinheit der

Luft ist immer ihr Gehalt an Mikroorganismen . In einem
Kubikmeter Pariser Luft fand Moreau 15,000 bis

30,000 Mikroorganismen . Je entfernter von der Großstadt ,
desto mehr verringert sich ihre Zahl . In Gebirgsgegenden
vollends ist sie verschwindend , ja , Freudenreich konnte in

der Nähe Zermatts in einer Höhe von 3000 Fuß die Luft
als vollständig frei von Mikroorganismen Nachweisen .

Aber es ist nicht die Reinheit der Luft allein , die einen

wohlthätigen Einfluß auf uns ausübt . Ebenso sehr daran

betheiligt ist der Luftwechsel , dem wir uns durch den zeit¬

weiligen Aufenthalt in der Sommerfrische unterziehen . Und

es ist wieder nicht nur ein Schluck reiner Luft , die uns noth

thut , sondern eine energische , anhaltende Durchlüftung

unseres ganzen Körpers . Dann zeigt sich auch die an¬

regende Wirkung auf den Stoffwechsel , der fördernde und

regelnde Einfluß auf die Thätigkeit unserer wichtigsten Organe .

Luft nnd Licht sind die beiden Gottesgeschenke , die wir

der Sommerfrische verdanken . Wir sind fast alle mehr oder

weniger sonnenentwöhnt . Und doch sind auch wir Sonnen -

kindcr . Der erwärmende Sonnenstrahl bleibt nicht an der

Oberfläche unseres Körpers haften , er durchsetzt die Haut
und dringt in die blutführenden Gesäße ein . GoSneff schob
Röhrchen mit Chlorsilber unter ' die Haut von Hunden und

Katzen und ließ sie besonnen . Nach einiger Zeit trat eine

Schwächung des Chlorsilbers ein , als ein Zeichen , daß die

Sonnenstrahlen die Haut durchdrangen . Es unterliegt
keinem Zweifel , daß das Sonnenlicht bluterneuernd und

— Rheinfahrt . Für die auf Donnerstag anberaumtc Rhein ,
fahrt der Kurdirektion müssen die Karte » bis spätestens Mittwoch
Mittag , 12 Uhr , gelöst ' wcrdcn . Nur die an der Kurkaffc gelöst «
Karten berechtigen zur Theilnahmc an dem Ausflug . Die Kur ,
direktiou stellt für die Theilnehmer Straßenbahn nach Mosbach
Extraboot nach Aßmanushausen , Zahnradbahn zum Jagdschloß
Niederwald , Mittagstafel auf dem Jagdschloß , Zahnradbahn nach
Nüdcsheim , Dampfbootfahrt nach Biebrich und Straßenbahn nach
Wiesbaden , sodaß die Thcilnehmcr des Ausflugs für ihre Beförderung
jeder Mühe enthoben sind . Einschließlich der Mittagstafel aufdemKgf
Jagdschlösse — bei entsprechender Witterung im Walde — beträgt

. der Preis mir 70 - Mk . für die Person . Eine Militärkapelle wirb
die Touristen begleiten und für Konzert und Tanz besorgt sein
Bei der Heimfahrt wird das Schiff mit Lampions rc . geschniüch
und bei Ankunft in Biebrich eine bengalische Beleuchtung die Fahrt
beenden . Bei der große » Beliebtheit , der sich diese Rheintourm
erfreuen , und bei der Geringfügigkeit des Preises dürfte auch dieser
Fahrt , wie immer , eine große Betheiligung gesichert fein .

— Jubiläum der Handelskammer . Im weiteren Verlaus
des am Samstag staltgehabteii Festessens toastete Herr
Kommerzienrath K o ch - St . Goarshausen aus Herrn Eisenbahn .
Präsidenten Becher mit dem Wunsche , daß auch ferner die Wünsche
der Kammer bei dem Eisenbahumiuister Berücksichtigung findet
möchten . Herr A - B e s i e r - Langeuschwaldach gedachte eines Mitgliedes
der Kammer , welches ebenfalls vor 25 Jahren in dieselbe eingetreten und
nur ein Jahr ihr nicht augchört hat , des Herrn Chr . Limba rih .
Herr Oberbürgermeister Dr . v . Jbell nahm das Wort , um Namens
der Stadt Wiesbaden deren Gratulation zu dem Doppelfeste auz -
zusprcchen . Wenn auch die Stadt nach ihren ganzen Verhältnisse ,
nicht dazu geeignet sei , sich zu einem Orte ersten Ranges für
Industrie und Handel emporzuarbcitcn , namentlich der schwere »
Industrie , so stehe die städtische Behörde doch in persönliche »
Bezichungcii zur Kammer dadurch , daß letztere hier ihren Sitz habe, ,
die Kammer sich mit den Interessen der Stadt beschäftige , auch
manche Belehrung , Ermahnung und Aufmunterung verdank
die städtische Behörde dieser Seite . ( Heiterkeit .) Dieselbe »
seien gern hingeiiommen worden , weil man die Ueberzeugung ■

gehabt , daß sie von dem Bewußtsein ausgegangen seien , damit dem
Allgemeinwohl zu dienen . Die Kammer dürfe die Ueberzcuguug
haben , daß ihre Wünsche gern entgegcngenommen würden , wie
z. B . in der schon berührte » Bahnhofsfrage . Die Worte des Bet» -
ehrten Herrn Präsidenten Becher wären wie Honigseim gewesen, '

wenn er es auch nicht unterlasse » , in den feurigen Wein einige
Tropfen abknhlenden Wassers zu träufeln . ( Heiterkeit .) Die Stadt
hoffe , diesen gemeinschaftlichen Kampf mit der Kammer zum guten
Ende zn führen nnd nicht bei dem 50 - jährigen Jubiläum der Kammer
sich noch ohne neuen Bahnhof zu sehen . Der Herr Oberbürgermeister
trank schließlich mit der Tafelrunde auf das fernere Blühen und
Gedeihen der Kammer , sowie der von ihr vertretenen Kreise , auf
das Blühen von Hande ! nnd Industrie in Bezirk und Stadt . Herr
Handelsrichter L . D . Jung von hier gedachte des Vorsitzenden der
Kammer für Handelssachen , Herrn Landgerichteraths Haas , dem
es zu verdanken sei , baß sich die Kammer so rasch die Gunst de»
Publikums erworben habe . Entgegen allen Erwartungen sei die
Arbeit der Kammer eine sehr beträchtliche geworden . Da »
Zusammenwirken von Justiz und Handelskammer sei zum Segen
des Bezirks ansgeschlageii . Herr Jung sprach den Wunsch
aus , daß das Zusammenwicken der Kammer mit ben
Behörden des Bezirks dazu beitragen möchte , die Wohlfahrt
des engeren Bezirks und damit die Wohlfahrt des großen
deutsche » Vaterlandes zu kräftigen , und schloß mit einem
Hoch auf das geliebte deutsche Vaterland . Herr Direktor Hummel -
Hochheini erwähnte in launigen Worten die Beziehungen von Handel
und Industrie zn den Agrariern und weihte dem Herrn Landes¬
direktor Sartorius ein Hoch . Herr Landcsdirektor S a r t o r i u s erinnerte
daran , daß schon durch die Ausstellung von 1863 ein überraschender
Aufschwung von Handel nnd Industrie in Nassau Ijerborgetreten
sei . Von feinem agrarischen Standpunkte ans könne er den Vertretern
der Industrie und des Kaufuiannsstandes nur zurufen : „ Helsen Sie
uns ! " Alles , was prodnzirc , der Nährstand : Handel , Gewerbe und
Laiidwirthschast , müsse zusammenwirken . Auf den Nährstand in
Nassau brachte der Herr Landesdirektor ein lebhaft erwidertes Hoch
ans . Herr Albert S t li rin - Rüdesheini trank auf das Wohl der
anwesenden „ alten Herren " . Von denselben nahm daraus Herr
Dr . F . Serie bas Wort , um zunächst daraus hinzuweisc » , daß
auch er ein Jubiläum begehe , insofern als er seit 25 Jahren
der Kammer nicht mehr augehörc . Redner betonte , daß dem
Kaufmann keine Frucht auf dem Acker wachse , sondern daß
er auf sich selbst gestellt sei . Er wolle nicht nur verdienen ,
sondern auch durchaus unabhängig fein , er wolle nicht unter¬
stützt sein durch Liebesgaben , sondern uiigehindert feinen Weg
gehen . Er sende seine Boten aus , den so sehr verpönten „ Commis¬
voyageur

“
; dieser mache die Wünsche rege für Alles , was existire ,

und sei in seiner Art ein Kulturträger , mehr manchmal wie
der Professor , der eine neue Lesart des Plato erfunden
habe . So habe der Kaufmann auch eilte Knltnrmission . 811»
im 12 . Jahrhundert die Kaufleute zum Zusammenschluß genöthigt
waren , da seien die Städte entstanden , und als der
Kausmann sich geborgen gefühlt , seien die Universitäten entstanden .
Don den Städten aus sei die Wissenschaft , die Kultur ausgegange » .
Herr Dr . Serie trank schließlich auf das Wohl der Sitze aller
Handelskammern , auf die Städte , die Träger der Kultur . Herr

btutbereitenb wirkt . Nach einer in Bern seiner Zeil an¬

gestellten Untersuchung starben in einer Straße , deren Be¬

wohner dieselbe Luft athmeten , dasselbe Wasser tranken , auf
demselben Boden und unter gleichen sozialen Verhältnissen
lebten , auf der Sonnenseite zehn , auf der Schattenseite aber

sechsnnddreißig Personen . Die sonnendurchfluthete Waldluft ,
das ist das Lebenselixir , das uns in der Sommerfrische
immer wieder zu genießen vergönnt ist .

Dazu gehört allerdings , daß wir auch von ihr den ge¬
eigneten Gebrauch machen . Es giebt Sommerfrischler ,
deren ganze Bewegung darin besteht , daß sie sich von ihrem
Logis zu den betreffenden Mahlzeiten nach dem Hotel und

zu den verschiedenen Konzerten nach dem Kurgarten begeben .

Im Uebrigen besehen sie sich die Berge von unten und

bringen ihre Zeit damit zu , daß sie die aus der Heimath
( natürlich aus der Leihbibliothek !) mitgenommenen Roman -

packcte durchfliegen . Wer in den Bergen weilt , muß sie
besteigen . Denn sonst beraubt er sich höchstselbst eines der

besten Unterstützungsmittel für seine körperliche Kräftigung .
Er muß seine Touren unternehmen , auch wenn einmal der

Regen sprüht und der Wind weht , denn er verschafft sich
dadurch eine Muskeldnrcharbeitung , die mehr werth ist als
alle Massage .

Die Sommerfrische soll das stille Eiland sein , an das
die Wogen der Berufssorgen nicht branden , das Buen retiro
vor den Anstrengungen des Kampfes ums Dasein . Nur hier
lassen sich zeitweilig die tausend Fäden durchreißen , die uns
mit dem rastlosen Getriebe unserer Umgebung verbinden .
Nicht zum Wenigsten ist es gerade diese Herauslösung aus
den alltäglichen Verhältnissen , diese Hineinversetzung in das

ländliche Idyll , wo nicht die Hast und der Lärm , die Enge
und der Dunst der Stadt uns berühren , die uns jene be¬

hagliche Heiterkeit verleihen , welche der Abglanz glücklich
verrinnender Stunden ist . Die Sommerfrische bietet uns
ein Stück erquickenden Stilllebens , das keineswegs zur Ver¬

einsamung zu führen braucht . Im Geaentheil : der Verkehr
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während letzterer mit einer leichteren Verwundung in der rechten Rück¬

seite davon kam , sodaß er im Stande war , seiner Arbeit nach wie vor

nachzugehen . Zwischen Burschen aus Wehen und Hahn war an
dem bett . Abend in der O .schen Wirthschaft ein Disput entstanden ,
aus dessen Veranlassung später auf der Straße sich Reibereien
entwickelten , in deren Verlauf der Angeklagte ein Messer zog und

dem Ruhe stiftenden Etz den Stich bcibrachte , dem Feix dagegen
int Fortlaufen in den Rücken stach . Der Angeklagte wird wegen
schwerer Körperverletzung in zwei Fällen zu einer Gesängmßstrafe
von 1 Jahr vernrtheilt .

Kleine DH von » k .

Die Kriminalpolizei in Hamburg verhaftete eine aus

sechs Personen bestehende Wilddieb ? - und Hehlerbande .
Die Bande hat in den Jagdrevieren des Sachsenwaldes von Wedel
und Bcrgedorf viel Wild während der Schonzeit durch Schlingen
gefangen und ihm dann nachträglich ein jagdgerechtes Aussehen
gegeben .

Bei dem Rennen um den G roßen Preis von Ham¬
burg im Betrag von 100,000 Mk . erhielten Graf Batthyanys

„ Gauache
" den ersten , Lebaudys „ Toreador " den zweiten , Haupt¬

mann v . Blottwitz '
„ Goldregen

" den dritten Preis .
Im Prozeß gegen den ehemaligen Direktor der Rheinisch -

Westfälischen Bank in Berlin , Hermann Friedmann , lautet das

Urtheil auf 6 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre Ehrverlust , sowie
aus Einziehung der gefälschten Aktien . 4^ , ■ ,

mit neuen Menschen voll neuer Anschauungen , er ist das

prickelnde Mousseux , das uns den lauteren Trank , den uns

die Natur reicht , in umso volleren Zügen schlürfen läßt .

Nur muß dieser Verkehr nicht zum Endzweck , muß der ge¬

sellschaftliche Kotillon nicht zur Tagesaufgabe werden .

Aber wohin ? Wohin ? Ueberall dahin , wo die Wälder

rauschen , die Berge ragen und die Quellen sprudeln . Es

ist nicht nöthig , daß man eine Sommerfrische aufsucht , die

im Reiseführer mit einem Stern bezeichnet ist und wohin

sich der Strom der Erholungsbedürftigen von allen Seiten

hinlenkt . Auch die Sommerfrischen unterliegen , wie der

Rockschnitt und die Dameueoiffuren , der Mode . Aber gerade
diese periodischen Fremdenkolonieen im Großen sind oft sehr

wenig geeignet , für den wirklich Stärkungheischenden und

Abgespannten ein Ort der Verjüngung zu bilden .

Es giebt nicht wenig Sommerfrischler , die den Aufenthalt
im Kurort möglichst lange auszudehnen suchen und sich da -

fftt mancherlei Einschränkungen auferlegen , nur , um nach

der Rückkehr zu ihrem Bekanntenkreise sagen zu können ,

daß sie so und so viele Wochen im Gebirge waren . Nament¬

lich trachtet man dann darnach , eine wohlfeile Wohmmg

zu miethen . Ganz gut begüterte Leute , die es sich leisten

können , befolgen diese Maxime . Das ist falsch ! Wer in

eine Sommerfrische geht , soll alle Verhältnisse so gestalten ,

daß er sich wohl fühlt . Kann man vier Wochen vor seinem

Geldbeutel nicht verantworten , so begnügt man sich mit

drei Wochen , die keinerlei Beschränkungen nöthig machen ,
aber nach jeder Richtung hin angenehm verlaufen . Nicht

selten glimmt in der Unzulänglichkeit der Wohnräume der

Funke , der eine Explosion allgemeiner Unbehaglichkeit herbei -

fihrt , sodaß der Großstadtflüchtige übelgelaunt und un¬

befriedigt zu seinen heimischen Penaten zurückkehrt .

Und nun die Koffer gepackt und hinaus in die Berge !

Die welterfahrene Lady Wortley Montagne hatte Recht ,

wenn sie sagte : „ Luft , Licht und Bewegung sind

Sie besten Arzneimittel /

Karl Schipper . Hofphotograph , Rheinstratze 31 , liefert

alle Arten von Photographien in vollendet schöner Ausführung bei

mäßigen Preise « . Vielfache Auszeichnungen hoher Fürstlichkeiten
und von Ausstellungen . 8461

GefchLMchrs .

— Bei der Deutschen Militairdienst - VerficherungS -

Anstalt in Hannover waren im Monat Juni 1896 in den beiden

von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen , der Militairdienst -

Vcrsicherung und Lebens - Versicherung , zu erledigen
1630 Anträge über Mk . 2,619,400 . - Versicherungs - Kapital ; neue

Anträge feil 1 . Januar 1896 Mk . 14,686,260 .— . Von Errichtung
der Anstalt ( 1878 ) bis Ende Juni 1896 gingen ein 289,111 Anträge
über Mk . 344,020,000 .— Versichernngs - Kapiial . Die Auszahlungen
an Versicherungssumme , Prämienrückgewähr rc . im Laufe des

Jahres 1895 betrugen Mk . 2,076,000 — , die Gesammtauszahlungen
sttt Bestehen der Anstalt Mk . 7,452,000 . - . Sa8 » m * bei

Anstalt erhöhte sich im Monat Juni von Mk . 72,402,000 .— auf

Mk . 72,945,000, — .

Grrichtssaa ! .

- Mikobade « , 6 . Juli . ( Schwur gericht .) In der Ver¬

handlung über den Mord Prozeß gegen die Wittwe Pe ters

und den Agenten W . Merten von hier ist di - Beweisaufnahme

heute Vormittag um 9 Uhr wieder ausgenommen und gegen 11h - Uhr

beendigt worden . Nach ' / »- stündiger Panse , während welcher der

Gerichtshof die den Geschworenen vorzulegcnden Fragen formulirte ,
begannen die PlaidoycrS . Herr Staatsanwalt Wachtel führte
aus , daß die Angeklagte Peters sittlich und moralisch so tief ge¬
sunken sei , daß man ihr die Ermordung des Kindes wohl zutrauen
könne Bezüglich des Motivs bemerkte der Herr Staatsanwalt , daß für
die Schuld des Merten kein positiver Beweis erbracht Ware , aber

man müsse die Uebcrzengung haben , fein moralischer Druck , der über

der Angeklagten geschwebt , sei dieVeranlassiing zu der That gewesen .
Mit der Beseitigung des Kindes habe die Peters dem Merten einen

Gefallen thnn und das damals sehr lockere Verhältniß wieder be¬

festigen wollen . Die Verninthung , daß Merten die Hand im Spiele

gehabt , sei dadurch sehr erheblich heroorgetreten , daß die Peters dem

Merten den Vorwurf gemacht hätte , er habe ihr Kind umgebracht ,
daß Merten kurz vor seiner Vernehmung seine Papiere und

Schlüssel abgegeben und sich zwei Tage ziellos in Frank¬

furt 0 . M . aufgehalten habe . Der Herr Staatsanwalt bat die

Geschworenen , die Frage , ob die Peters des Mordes schuldig

sei , zu bejahen , dagegen die Frage , ob Merten schuldig sei ,
zu verneinen , weil ein voller Beweis gegen ihn nicht erbracht sei .

Die Angeklagte Peters verfolgte die Ausführungen aufmerksam ,
jedoch ohne eine Miene zu verziehen , nur ist sie noch bleicher als

am Samstag . Die Geschworenen sprachen nach euistündiger Be¬

ratbuna die Angeklagte Peters nicht des Morde ? , aber desTodtschlags ,
d h . der Tödtunq ohne U - berlegnng schuldig unter Zubilligung
mildernder Umstände . Bezüglich des Merten wurden die Schuldfragen
verneint Der Herr Staatsanwalt beantragte gegen die Peters
3 Jahre Gcfängniß und 5 Jahre Ehrverlust . Das um 3 “/. Ubr

verkündeteUrtheil lautet gegen die Wittwe Peters auf 3 ^ ahre

Gefängniß , gegen Merten auf Freisprechung . Letzterer wurde

sofort aus der Haft entlassen .
— Wiesbaden , 6 . Juli . ( S traf kämme ; .) Der Zimmer¬

mann Wilhelm Gruber von Wehen , 18 Jahre alt , wegen ge¬
meinschaftlicher schwerer Körperverletzung vorbestraft , wird be¬

schuldigt , in der Nacht vom 24 . zum 25 . Mai d . I . vor der Wirth¬

schaft von Philipp Ohlenmacher in Hahn den Gemeiudediener

Wilhelm Etz und den Tüncher Adam Feix von da mittels Messers
derart körperlich mißhandelt zu haben , daß ersterer , welcher einen

Stich in die Nähe der rechten Schulter erhalten hatte , etwa zehn
Tage das Bett hüten mußte , und drei Wochen arbeitsunfähitz war .

r » ,r -Mokurator Wilhelmj wünschte Alle » , daß sie noch einmal

unit mürben , als er wäre , nämlich 83 Jahre . — Herr Postdirektor
«heilte einige interessante Zahlen über die

kt ^ iaernng des hiesigen Po st Verkehrs mit . Danach
^ ua vor 25 Jahren die Jahreseinnahme 200,000 Mk ., heute eine

» illionMark , der tägliche Briefverkehr noch nicht 10 .000 ,
Mr 50,000 Stück , der jährliche Baarumsatz im Post -

„ w e i ! u n g s v e r k e h r 6 bis 7 Millionen , heute 36 Millionen . Der

Postdirektor trank auf das Wohl der beiden Sekretäre der

» ammer , der HerrenFliudt und vr . Merbot , mit denen erwählend
r

'
. '

t 7 - jährigen Amtsführung hier in Verbindung getreten und

k . » dankenswerthes Entgegenkommen gefunden habe . Herr

6h Simon trank auf das Wohl des Herrn Oberbürgermeisters
v . Jbell , bei dem die Wünsche der Kammer stets ein

irifliaeS Ohr gefunden hätten . Herr Dr . Merbot bringt
2 ^ Glückwunschtelegramm des Herrn Regierungspräsidenten
! Tepper -Laski und ein Glückwunschschreiben des Herrn Land -

«erichtspräsidenten Cramer , welche dienstlich verhindert sind , an der
L . j- lTheilzu nehme » , zur Verlesung . Aus einer Statistik über
S , gfrcqueuz der Sitzungen der Kammer hob Herr Dr . Merbot

Ltnor daß dieselben durchschnittlich sehr gut besucht gewesen seien .
Reit 1865 haben 100 Sitzungen stattgefunden . Der Präsident , Herr

(Kto hat von 85 Sitzungen nur in 11 gefehlt . Hcrr Flindt
hmikte

'
für die den Sekretären gezollte Anerkennung , gedachte mit

«le 'cher Anerkennung der Presse und brachte auf ihr Wohl ein
erwiderte ? Hoch ans . So schwanden die Stunden des

Mahles rasch dahin und die ungezwungene fröhliche Stimmung ,
selche die Taselrnnde beherrschte , hielt dieselbe noch nach dem „ letzten

Wange
" zusammen .

— Kethge - Denkmal . Eine Sitzung des Comitss zur Er -

eichtung eines Grabmals für Franz Bcthge fand Samstag , den

l Juli , Abends 9 Uhr , im festlich geschmückten Ralhsstübchen statt .
Die eingcgangcnen drei Entwürfe waren ausgestellt und die ver -

siblossenen Offerten der Künstler wurden von Herrn I . Ehr . Glücklich

dew aus seinen Vorschlag gewählten 1 . Vorsitzenden des engere »

komitös , Herrn Rentner Wilhelm Aufermaull , übergeben , ebenso

hje Liste » der eingegaugenen Beiträge «tmd das Sparkaffenbuch des
- Allgemeinen Vorschuß - und Sparkassen -Vereins " E . G . dahier , wo -

kelbst der Denkmal -Fonds verzinslich angelegt ist . Nach nochmaliger ein -

» heirher Prüfung der Entwürfe übertrug das Gesammt -Comitö die

Ausführung des
"

Denkmals Herrn Bildhauer Karl Reinert in
Berlin. Der talentvolle Künstler erhielt erst unlängst wieder in

Rom für feine Arbeiten einen ersten Preis und ehrenvollste An -

iikeimuugen . Somit steht zu hoffen , daß das Grabmal Franz
KethgeS ein hervorragendes Kunstwerk werde , das dem allzu früh

verstorbenen Künstler zur Ehre , seinen Hinterbliebenen zum Trost
önb unserem schönen , waldumrauschte » Friedhof zur weiteren Zierde
gereiche . Die beide » anderen Entwürfe wurden als sehr verdienst¬
volle Arbeiten anerkannt und deren Schöpfern soll der Dank

brieflich ausgesprochen werden . Die zur Ausführung angenommene
Skizze des Herrn Reinert wird morgen , Dienstag , in einem Erker

le5 Hauses Nerostraßc 2 öffentlich ausgestellt und Mittwoch früh
MI denselben zurückgegeben werden . In 2 bis längstens 3 Monaten
tzll das Denkmal vollendet sein und dann feierlich enthüllt werden .

Zn das engere Comitö wurden gewählt : die Herren W . A ufer m a n n

«l » 1 . Vorsitzender , Nikolaus Schurz als 2 . Vorsitzender ,
vr . Bergas als Rechtsbeistand , I . Chr . G lücklich als Oekouom
vnd Kassirer und Karl W a l l a u e r als Schriftführer . Zur Aus -

Ehrung
des acceptirten Entwurfs sind noch 2 - bis 300 Mk . er -

rderlich . Beiträge werden daher noch gern von allen Mitgliedern
de « Gesammt - wie engeren Comitös dankend entgegeugenommen .
Eine Liste zum Einzeichnen liegt nach wie vor Nerostraße 2 , Erd¬

geschoß , offen .
— Eine fett « Ent « hat kürzlich die „ Frankfurter Zeitung

" in

Gestalt einer Mittheiluug aus Wiesbaden auffliegen lassen , wonach ,
nachdem Se . Maj . der Kaiser sich über die Umgebung Wiesbaden »

und speziell das Jagdschloß Platte , das Se . Maj . bei dem

jüngsten Aufenthalt dahier mehrmals gesehen , so sehr befriedigt

ausgesprochen , mehrere Wiesbadener Herren die Absicht hätte » , das

Jagdschloß Platte auzukaufen und es den : Kaiser zum Geschenk zu

Wchen . Die Großherzogliche Verwaltung , früher zum Verkauf

Ocht gewillt , habe neuerdings sich einem folchen geneigter gezeigt .

Wir sind ermächtigt , zu erklären , daß der Großherzoglich Luxem¬

burgischen Verwaltung von Allem , was die erwähnte Notiz der

»Frankfurter Zeitung
" über einen Ankauf des Großherzogliche »

Jagdschlosses Platte enthält , auch nicht das Geringste bekannt ist

und e» durchaus nicht in der Absicht der Grobherzoglichen Ver¬

waltung liegt , genanntes Besitzthum zu veräußern .
» — Di « Postuerrvaltung hat sich doch bereit finden lassen ,

chie für die warme Jahreszeit angemessene Dienstkleidung der
Ünterbeamten ins Auge zu fasse » . Der recht kleidsame Rock , dessen
Form sich im Allgemeinen der im Heere für den sogenannten kleinen

Dienst eingeführten Litewka anschließt , ist aus einem nach besonderer
8rt gewebten dunkelblauen Wollstoff gefertigt , ziemlich undurchlässig
und nur 450 Gramm schwer , während der z . Z . von den Land -

Uiesträgern getragene Rock ein Gewicht von 5 Pfd . besitzt .
Mhrend des Sommers sollen in mehreren Oberpostdirektions -

Kjirken Tragversuche angestellt werden .

— Militärisches . Morgen , Dienstag , Vormittag findet
zwischen Kastel und Kloppenheim eine größere Hebung der
41 . Infanterie - Brigade (87 . und 88 . Regiment nebst Artillerie
und Kavallerie ) statt . Die hiesige Artillerie - Abtheilimg rückt zu
diesem Zweck schon um ' / -5 Uhr von hier nach Kastel ab .

— Das Kerlin « »' Parodie - Theater , welches sein Gastspiel
in den Reichshallen am Sonnabend mit durchschlagendem
Erfolg und bei gefülltem Hause begann , bringt von Dienstag an
wieder ein neues Repertoire und zwar „ Faust

"
, der Tragödie

dritter und unwiderruflich letzter Theil , bie tolle Burleske : Miß

Helgett ober „ Das zweite Gesicht
" unb bie italienische Strohhiit -

Oper „ Der Bajazzo
"

.
- International « Mode - Ausstellung i » KerUn . Die

Königliche Eisenbahn - Direktion hat in einer Verfügung vom
29 . 3uni c. für sämmtliche ausgestellten und nicht verkauften Obiekle
freie Rückfracht gewährt .

— Selbstmord beging gestern Abend ein junger Mann von

hier , der seit langen Jahren als Buchhalter in einem hiesigen
Geschäfte thätig war . Der Diener des letzteren fand den Entseelten ,
in einer großen Blutlache liegend , mit auf beiden Seiten durch ein

Rasirmesser geöffneten Halsadern vor . lieber den Grund zu der

entsetzlichen That ist noch nichts bekannt . Dir Verstorbene galt als
ein solider und in jeder Beziehung achtnngswerther Mensch .

— Gelandet wurde am Samstag Morgen die Leiche jener
Dame , welche vor 8 Tagen Abends bei Biebrich in den Rhein sprang
und ertrank . Die aus die Bergung der Leiche ausgesetzte Belohnung
von 100 Mark hat sich der Fischer Georg Schröder von Schierstem
erworben . Bei der Ausübung des,Fischfanges war , h» i die Leiche
oberhalb des Schiersteiner Hafens ins Netz gerathen .

— Immobilien - Versteigerung . Die heutige Versteigerung
des dem Herrn Richard Hup seid und Miteigenthümer gehörigen ,
an der Ecke der Müller - und Elisabethenstraße belegenen dreistöckigen
Wohnhauses mit 6 ar 67 qm Hosraum und Gebäudefläche verlies

resultallos . Es wird demnächst eine zweite Versteigerung stattfinde » .

— filme Notizen . Der erste Gewinn der Hannoverischen
Lotterie von 10,000 Mk fiel in die Kollekte des Herrn Moritz Cassel

hier , Kirchgasse 40 , und Frankfurt a . M . und zwar aus die No .
33,792 . Der glückliche Gewinner ist bis jetzt noch unbekannt . — Am

Sonntag Vormittag überfuhr bie elektrische Bahn in ber Markt -

straße den Spitzhnnb des Herrn GastwirthS Soult in der Mauer -

gaffe . Das arme Thier verendete sofort . — Die Ferien des

Kreisausschufses des Landkreises Wiesbaden finden während
der Zeit vom 21 . Jnli bis 1 . September statt . — Bei Vergebung
der Kohkenliefernng für die städtischen Gebäude wurde
bei einer Partie Nußkohlen unter den Mindestfordernden zu
Gunsten des Herrn O . Wenzel entschieden , während bei melirten Kohlen
und Coaks Herr A . Momberger als Mindestfordernder den Zu¬
schlag erhielt . _ _ _ _ _ _ _ _ _

( ? ) Flörsheim <1. M . , 6 . Juli . Der ca . 50 Jahre alte

Knecht Peter Fladnng erhielt am Samstag von einem Pserd einen

Huf tritt auf die Bru st . An dem folgende » Tag starb der¬

selbe an den inneren Verletzungen . — Der Bürgeransschnß hat den

Landwirth Herrn Heinrich Lauck ginn Bürgermeister - Stellvertreter

gewählt .
- r - Idstein , 5 . Juli . Das heute dahier abgehaltene Turn¬

fest des „ Mi t leit a nu usgaues
"

, mit dem ein Preisturnen
verbunden war , verlief in schönster Weise . Den 1 . Preis an der

Musterriege erhielt der Turnverein zu R a m b a ch und den 1 . Preis
im Turnen der Zöglinge erhielt ber Turnverein zu Hofheim .
Den 2 . Preis an ber Altersriege erhielt der Tnrnverein zu
Idstein , den 3 . und 4 . erhielt der Turnverein Mainz .

* Kreuznach , 5 . Jnli . Die Kronprinzessin vonSchweden
und Norwegen ist mit den prinzlichen Söhnen heute Abend nach
Schweden abgereist .

* Kingen , 4 . Juli . Karl P111icelli hat ans Anlaß seines
50 -jährigen Geschästsjubilänms abermals 100,000 Mk . zu Gunsten
seiner Arbeiter bestimmt .

* Kana « , 5 . Juli . Am Freitag Nachmittag wurde der Agent
Heinziuger wegen Beihülfe zum betrügerischen Bankerott verhaftet .
Die Verhaftung steht in Bezug zu dem kürzlich gemeldeten be¬

trügerischen Bankerott des Diamantschleifereibefitzers Heiliger .

Letzte Nachrichte »

s ° » llneil ! al - T « Ir gravbt » - a ow pagnle .

Kussrr , 6 . Juli . Der deutsche Reichskanzler Fürst
zu Hohenlohe ist gestern hier eingetroffen .

London , 6 . Juli . Der „ Daily Telegraph
" meldet aus Kairo :

Wie verlautet , sammeln sich 20,000 Mahdisten bei Dongola
und find entschlossen zu kämpfen .

Konstantinopel , 6 . Juli . ( Meldung des Wiener k. k. Sorte »

fpoudenzbüreaus .) Infolge ber Mittheiluug ber Pforte , baß sie die

von den Mächten gewünschte Einstellung der Feindselig¬
keiten gegen b ic Anfstänbischeu auf Kreta anbesohle »

habe , sowie auf Ersuchen der Pforte um Intervention der Konsuln

auf Kreta haben bie Botschaften bie Konsulate in Kanea angewiesen

die Epitropie zu verständigen , daß die Zugestäudniffe der türkischen

Regierung den Anträgen und Jntentiouen der Mächte entsprächen ,
und daß die Mächte für mehr nicht eintreten könnten .

Die Epitropie möge die Konzessionen annehmen und an

der Beruhigung mitwirken . Auf Wunsch bet türkischen Regierung

und mit Ermächtigung der griechischen Regierung bildete bet

griechische Generalkonsul von Kanea eine Kommission von

15 Notabelu . welche sich in die Bezirke Kiffamo , Selino , Kydonia

und Apokorona begeben , um die Bevölkerung über die Lage auf -

zuklärcu und die Deputirten zu einer versöhnlichen Haltung , sowie

zum Erscheinen ans dem Landtag zu veranlassen . Der Erfolg

erscheint fraglich . Gerüchtweise verlautet in Kanea , die Pforte sei

der Revision des Vertrages von Haleppa nicht abgeneigt .

Uew - Uorlt , 6 . Jnli . Am Tage der UnabhäugigkeitSerklärung
barst an der Ecke der Bridgwater Street und Vermont Avenue
eine alte Kanone . Zwei Personen wntden gelobtet , 14 schwer
verwnnbet .

Deveichenbüreau Herold .

Aerli » , 6 . Jnli . Wie das „ KI . Joutn .
" mittheilt , ist in

Sachen Hermann Friedmann bereits am 16 . Juni Seitens
der Staatsanwaltschaft gegen 17 znm Theil bisher als hochachtbar
bekannte Berliner Firmen das Strafverfahren wegen
Wuchers eingeleitet worden .

Mien , 6 . Juli . Die Tischlermeister fonftituirten sich
gestern und beschlossen überall bie Aussperrung der Arbeiter .

Krüssel , 6 . Jnli . Die Theilnahme an den gestrigen Wahlen

war besonders hier stark . Das Anwachsen des S ozialismus

ruft allgemeine Besorgniß hervor . — Die gestrigen Wahle »

sind sowohl i » ber Hauptstadt als in der Provinz ohne Ruhe¬

störung verlaufen . Um 10 Uhr Abends wurde folgendes Resultat

festgestellt : Die Sozialisten erhielten 56,043 , die Katholiken 48,627

und die Liberalen 27,047 Stimmen . Eine Stichwahl zwischen den

Sozialdemokraten unb Katholiken ist wahrscheinlich . In Antwerpen

ist ber Sieg ber Katholiken gesichert . In beit vlämischen Provinzen

siegten bie Katholiken ebenfalls , jedoch haben die Sozialdemokraten

daselbst große Fortschritte gemacht .

Lüttich , 6 . Jnli . Durch eine Pulverexplosion in einem

hiesigen Bergwerke wurden mehrere Personen gelobtet .

Paris , 6 . Juli . Für den Aufenthalt Li - Hung - Tschangs

( ber augenblicklich in Amsterdam weilt ) werben auch hier Vor¬

bereitungen getroffen . Der Präsident sowie sämmtliche Minister

geben deshalb feierliche Diners . Der Vicekönig besticht die Waffen¬

fabriken und wohnt am 14 . Juli einer Truppenschau bei . — Die

Regierung ist gegen die Militär - Verwaltung der Insel

Madagaskar sehr verstimmt . Gestern wurde beschloffen , den

General Vegron durch de » Obersten Gallieni zu ersetzen . Der letztere

wird zugleich mit der obersten Gewalt betraut , sodaß der jetzige

General - Resident Laroche so lange seinem Kommando unterstellt

bleibt , bis die Unruhen beendet sind .

Paris , 6 . Jnli . Der Direktor der Fremdeii - Mifsion hat

neuerdings ein Telegramm ans Japan erhallen , wonach die Zahl

der bei den jüngsten Ueberschwemniungen in Japan Um -

getommenen 50,000 überschreiten soll . Unter den Opfern bc -

finden sich zahlreiche Katholiken .

Petersburg , 6 . Jnli . Die große Zündholzfabrik von

Dnnajew in JaroSlaw ist niebergebraunt . Der Schade »

ist sehr bebcutenb .

Massa « « , 6 . Juli . General Baldissera hat sich nach

Italien eingeschiffl .

Geldmarkt
Conrrbericht der Frankfurter Börse vom 6 . Juli .

Mittags 12 ' /- Uhr . Crebii - Slct . 296 ' / ?, Disconto -Commandit -

Anlheile 207 — , Italiener 88 .70 , Staatsbahn - Stehen 304 ' / - ,
Lombarden 9 (? /», Gotlhardbahn - Actien 169 .50 , Ceutralbahn
140 .10 , Nordostdahn 138 — , Unionbahn 91 .30 , Laura «

Hütte - Aclien 153 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— ,
Bochumer 160 .80 , Harpener 156 .10 , 3 - proceutige Mexikaner — ,
6 - procentige Mexikaner 93 .70 , 4 - procenlige Ungarn — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft Jtal . Mittelmeer - . - .Baiigue

Ottomane — , Hess . Ludwigsbahn 119 .50 - 120 .10 , Darmstadter
Bank Dresdeuer Bank Jtal . Merrdwnaux

Deutsche Bank — .— , Priuce Henri — . Tendenz : still .
Wien , 6 . Juli . Oesterreichische Credil - Aclieu 349 .12 ,

Staakrbahn - Aclien 357 .75 , Lombarden 103 .— , Mark - Noten 58 .83 .

Tendenz : — .
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in grösster Auswahl zu billigsten

Hase
Preisen

8489

Kirchgasse 29
,

Ecke Friedrichstrasse
.

<D

£ Weisswaaren - Lagers

Für

G

K Aeltere Muster und Beste K

zucken 1017

T J . Stamm
,

Gr . Ringstrasse7 . I Chr . Tauber
,

Kiro hgasse 6

für

alte » Danborner , 8327

S . Langgasse 3 . 3 . Langgasse 3 .

16 . Goldgasse 16 . 8490

8491 ö

l

reiche Auswahl
neuer stylvoller

Muster und dauer¬
hafter Qualitäten .

<£ >

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapcrchatafft ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

.. . Hellmundstratze 7 , 1 . Et . r ., in neuem Hause , zwei schön i
mobl . Zimmer , auch mit ganzer Pension , zu vcrmiethen .

'
ß

Lützenkirchen & Bröcking ,
Verlagsbuchhandlung .

Schrift ! . Arbeiten jeder Art , Gesuche , Reclamationen zc.
bitt , und diScret . Wöethstraße 8 , Part . 2278

Natürliches Mineralwasser .
Tafelwasser I . Ranges .

Aerztlicherseits bestens empfohlen .

Special - Abt hei lang ;

Apparate und Bedarfsartikel

Amateur - Photographie .

Um die Räumung des Ladens möglichst zu

beschleunigen , werden sämmtliche Waaren weit

unter dem bisherigen reellen Verkaufspreis ab¬

gegeben , u . Anderem :

Kleiderstoffe
,

Cheviots
in reiner WoBle

von 60 bis 100 Pf . per Meter etc . etc .

Grosses Lager in Leinen - Resten

für Betttücher ohne Naht .

Laden - Einrichtung billig zu verkaufen .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , an
dem herben Verlust unserer theure » Schwester ,
Schwägerin und Tante ,

Helene Demrath ,

sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
K » go Zemrath , Elberfeld .

Wiesbaden , 4 . Juli 1896 .

des

Raudnitzky ’ schen

Manufactur - und

Aeltcste Brunnen - Unternehmung des Bezirks Gerolstein .
Haupt - Niederlage für Wiesbaden : ( Ka . 103/6 ) F 125

Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .
Verkaufsstellen in Wiesbaden bei : Erz . Blank , Bahn¬

hofstrasse 12 ; E . Boehm , Adolphstrasse 7 ; H . Ilurk -
liardt Wwe . , Sedanstrasse 1 ; P . Enders , Michels -
berg 32 ; » . Vachs , Saalgasse 2 ; J . Huber , Bleich¬
strasse 15 ; tV . Klees , Moritzstrasse 37 ; A . Loether .
Wörthstrasse 1 ; L . 8. en die , Stiftstrasse 18 ; Gg . Mades ,
Moritzstrasse la ; A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring 14 ;A . IVicolay , Karlstrasse 22 ; Otto Siebert , Marktstrasse 10 ;
Oscar Siebert , Taunu «strasse 50 ; Gg . Stamm , Delaspee -
strasse 5 ; U . Schlick , Kirchgasse 49 ; Willi . Stauch ,
Friedrichstrasse 48 ; G . E . C . Scheurer , Häfnergässe 2 .
I » ie Wirection : Gerolstein , Eifel , Hheinprovinz .

Am Metzen - Am NmnUn
feinst gereinigten Spiritus ( Weinsprit ) ,

deutschen Cognac per Flasche von Mk . 1 . 80 ab ,

Allgemeine Unfall - und Haftpflicht -

Versicherungs - Actien - Gesellschaft Zürich .

1895 Prämien - Einnahme Mk . 6,028,000 . — ,
, , bezahlte Schäden , , 3,886 . 260 . — ,

die Garantiemittel bestehen in , , 9,818,000 . — .
General - Agent für Aassau in Wiesbaden «

Fritz Melsbach , Wörthstrasse 11 .
Suche gewandte Vertreter unter günstigen Beding¬

ungen . Herren , die sich der Versicherung » • Branche
widmen wollen , finden sehr lohnende Beschäftigung .

M Kinder :
Nostle ’s Kindermohl ,
Kufeko ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

| Marktstrasse 13
,

S am Uhrthurm . Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .—
p . Meter .

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Krouznachcr

Mutterlauge und
Badezalz ,

W undsch wäinme .

franz . Cognac , ächten Arrak und Rum billigst ,

Zucker in allen Sorten zum billigsten Tagespreis ,

feine « Einmach - Esfig , sämmtliche Gewürze .

Louis Schild
, Drogerie ,

Suche sof . 54,000 Mk . 1 . Hypothek auf meine neue Villa W
bester Lage hier zu 4 — 4 >/« Brandtaxe 65,000 Mk , feldger . TW
83,000 Mk . Off , unter E . E . 049 an den Tagbl .- Verlag . 82414

In meinen beiden Rendanten , Ecke der Ariedrich -
stratze u . Kirchgaffc find prachtvolle Wohnungen
von 6 Zimmern zu vermiethen . Sämmtliche
Räume find mit allem Eomfort der Reuzeit aus -
geftattet , sowie mit Gas und Leitung für
elektrisches Licht versehen . 8481

Wilhelm Gasser .

Eine flotte Wirthschaft gef .
Offerten unter V . E . V . 511 an den Tagbl .-Verl . erbeten .

"

von Gardinen sehr billig . 8286

Todes - Anzeige .

Gottes unerforschlichem Rathschluß hat es
gefallen , um Samstag Abend 8 Uhr nach mehr ,
tägigem Leiden und getröstet durch den Empfang
der hl . Sterbesakramente , unsere innigstgeliebte
Frau , Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Katharina Gttirrgshaus ,

geb . Miillergroß ,

in einem Alter von 39 Jahren 5 Monaten vom
Leben abzurufen . 8499

Indem wir diese schmerzliche Nachricht allen
Verwandten , Freunden und Bekannten der Ver¬
storbenen widmen , empfehlen wir uns in unserem
unermeßlichen Schmerze stiller Theilnahme .

Im Namen der ticftrauernden

Hinterbliebenen :

Josef Gttingshans nebst Familie .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag
3 ’ /e Uhr von Hellmundstraße 33 aus statt .

G Gardinen ,

8 Congress - Stoffe ,

I Rouieaux - Stoffe ,

Preis gebunden Mk . 1 . —

Wiesbaden , Bärmstraße 3 .

tiftih diskreter Geburt ( Mädchen )
gegen einmalige Vergütung an

Kindesstatt anzunchmeu gesucht . Offerten u . V . i » . 636
an den Tagbl .- Verlag . 7127

Betten u . Blödel zn verleihen Louiienstratze 24 , Part . 7q >
Kleidermachen und Zuschneid en m einem Monats

erlernen . Schülerinnen können für sich oder mich arbeiten . Ko»
und Logis auf Wunsch im Hause . zM

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 , K
Suche 40,000 Mk . , . 1 . Hhpoth . A 4 - 4 ' / - °/« aus mW

rentabl . Haus mit Thors . , i . Wellritzv . Tare 52,000 M
( Püuktl . Zins, ; . ) . Off , u . x . i » . 638 Tagbl . - Vcrl . 73s

613

Mehrere Kinder - Sitzwagen billig zu verkaufen bei Mi
Franz AI PT. J

Ein Damen - Zweirad ( Pneumatik ) , gute uuo kä
Maschine , einmal gefahren , unter Garantie mit Unterricht Mi . ;
zn verkaufen Nerostraße 27 .

Schlossbrunnen
Gerolstein

Eine arme Wittwe verlor ein 20 - Markstück von Schachtstr . 2C
nach Adlerstr . 65 . Abzug , gegen 5 Mk . Belohn . Schachtstr . 20 , 2 r , j

Verloren j
im Kllrgarten oder auf dem Wege nach
dem Kochbrunnen eine goldene Damen -

uhr mit Gehänge . Die Uhr trägt bar

Monogramm O . € r . mit Krone . Ab -

zugeben gegen reichliche Belohnung Hotel
„ Kaiserbad "

, Wilhelmstraße .

OOO -Oö oooooo oo ooooooo

0 In unserem Verlage ist soeben erschienen und durch alle 0
Q Buchhandlungen zu beziehen : A

8 Der westliche L . iiliuls
,

o

X Führer für Ausflüge in die engere und weitere Umgebung I

y Wiesbadens , sowie durch die Stadt Wiesbaden , Schmalbach , Q
Q Schlangenbad und Rüdeshcim . *

Von Fr . Eaupus . Y
ö Zweite vermehrte und verbesserte Auflage . 9
2 Mit Karte , 9
V einem Verzeichniß der durch Farbenzeichen gekennzeichneten 9
0 Wege im ganzen Taunus , genauer Angabe der Entfernungen , A

der Eisenbahn - Fahrpreise u . s. w . J

I Ausverkauf
!C5

werden nach den neuesten Mustern
ff Viril All und billigsten Preisen angefertiat ,

owie Wolle geschlumpt . Näh . Mickelsberg 7 , Korbladen . 1630
Für mein Comptoir suche ich einen tüchtigen
jungen Mann aus guter Familie und mit

; uten Schulzeugnissen als Eehrling zum sofortigen Eintritt .
Ebenso einen Solchen , welcher die Kunstgewerbeschule besucht

hat , für mein Äeichenbiireau . 8001

Job . Sehr ,
Möbelfabrik und Atelier für Innen - Decoration .

Bärenstrasse 5 .

Lcifc Anfrage .

Warum kommt der sogenannte Herr Baron , welcher fich au »
gcblich auch den Grasentitel erlauben könnte , nicht mehr ins
Kurhaus ? Max , Moritz & Co .

Kinder wagon
m englischen und deutschen
Facons mit u . ohn ©Polsterung .

Garten - u . Veranda -

Rohr - Möbel ,

Reisekorbe
in Weide und Rohr , mit und
ohne Segeltuch - üeberzug .

Grosse Auswahl in

sammthchen Korbwaaren .

Louis Meerlein

Verantwortlich für den politischen und feuilletynisti scheu Theil : I . B . : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : E . Rötberdt in Wiesbaden .
Rotahpnsprefien - Druck und Verlag der L . Schellenberg '

scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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»

zu erhellen . ♦
John Stuart Mill .

( 7 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Vornehme Proletarier

flammen nicht weit und breit , sondern glühen nur in dem
engenKreis der Denker und Forscher fort , in welchem

Menschen nur dahin , daß sie sie verheimlichen oder von
jedem thätigen Bemühen zur Verbreitung ablassen .
Ketzerische Meinungen gewinnen oder verlieren mit jedem
Jahrzehnt oder Geschlecht nicht merklich an Boden ; sie

Unsere bloße gesellschaftliche Unduldsamkeit tobtet »
Niemand , entwurzelt keine Meinungen , sondern führt die *

engen streik oer genier uno yoriojer sorr , in weimem *

Sie
entstanden sind , ohne die allgemeinen Angelegenheiten *

>er Menschen mit einem wahren oder falschen Licht *

Roman von Arthur Zapp .

- . „ eie sind Buchhalterin , liebes Fräulein ? "
fragte sie stark

lnteressirt , während sie ihre Nachbarin mit einem Gemisch
bott Bewunderung und Neid betrachtete . „ Da beziehen Sie

gewiß ein hohes Gehalt ? "

„ O , damit ist
' s nicht so arg , gnädiges Fräulein "

, er¬
widerte die Gefragte , indem sie sich ein wenig zierte . „ Nur

hundertzwanzig Mark den Monat . Die Herren werden

natürlich viel besser bezahlt als wir Buchhalterinnen .
"

„ Hundertzwanzig ! " konnte sich Fräulein von Schieben

nicht enthalten in ehrlichem Staunen auszurufen . „ Aber

das ist ja sehr viel ! "

Hubert sah unwillkürlich nach der Buchhalterin Hände
hin . Nein , Tintenfinger hatte sie nicht . Im Gegentheil ,
ihre Hände waren zierlich , weiß und sauber gepflegt . Alles

tu allem ein schneidiges Mädchen .

„ Und gnädiges Fräulein, " bemerkte er mit einem Blick ,
vor dem die Angeredete erröthend die Augen senkte ,
gnädiges Fräulein müssen mit den großen Geschäftsbüchern

hantiren und müssen sich das Köpfchen mit allerlei ab¬

scheulichen Rechen - Exempcln zerbrechen ? "

Frida lachte . Aber bevor sie noch dazu kam , auf die

Bemerkung des Lieutenants etwas zu entgegnen , hatte sich
Marie schon wieder mit einer Frage an sie gewendet .

„ Sagen Sie , liebes Fräulein , es ist wohl sehr schwer ,
die Buchhalterei zu erlernen ? "

„ Aber gar nicht . Man macht einen Kursus durch in

Irgend einem Handelsinstitut . Das ist Alles . "

„ Und wie lange dauert solch ein Kursus ? " Mariens

leuchtende Augen und ihre sich röthenden Wangen bekundeten ,
welch lebhaften Antheil sie an dem Gegenstände nahm .

„ Drei Monate in der Regel , wenn man einigermaßen
fleißig ist und die nöthigen Vorkenntnisse hat .

"

Marie von Schiebens Miene nahm einen eigenthümlichen
Ausdruck ängstlicher Spannung an , als sie jetzt an ihre Nach¬
barin die Frage richtete : „ Und wie viel kostet denn solch
ein Kursus ? "

„ Hundert Mark , wenigstens bei Direktor Röseler in der

^ arlottenstraße , wo ich meine kaufmännische Ausbildung
erhalten habe .

"

„ Hundert Mark ! "
widerholte Marie von Schieben wie

« schreckt , und ein Ausdruck von Bedauern glitt über ihr

Gesicht .
Den Lieutenant langweilten diese Fragen seiner Schwester

und er begriff gar nicht , wie Marie eine solche Theilnahme
für diese uninteressanten Dinge an den Tag legte . Ueber -

haupt hätte er sich gern mit seinem reizenden vis - ä - vis

etwas lebhafter und ungenirter unterhalten , als es hier an

dem engen Tisch , wo Jeder jedes Wort hörte , möglich war .
Darum erhob er sich jetzt kurz entschlossen und brachte den

jungen Damen eine Promenade durch den Park in

Vorschlag .
Marie und Fräulein Frida gaben gerne ihre Ein¬

willigung , und so machten sich die Drei , gefolgt von Eugen
und Willy Tornow , auf den Weg .

Die beiden letzteren hatten sich schnell untereinander

bekannt gemacht . Eugens offene , zutrauliche und freund¬

liche Art hatte dem jungen Tornow schnell die Zunge gelöst
und er hatte mit allerlei Mittheilungen aus seinem Leben

nicht hinter dem Berge gehalten . So hatte er unter Anderem

erzählt , daß er seit zwei Jahren , nachdem er sich auf einer

Realschule die Berechtigung zum einjährigen Dienst er¬

worben , Lehrling im Comptoir einer großen Maschinen¬
fabrik sei .

„ Ist es nicht sehr langweilig, "
fragte Eugen , indem er

seinen Nachbar mit einem halb neugierigen , halb mitleidigen
Blick streifte , „ so den ganzen Tag auf dem Comptoirschemel
zu hocken ? "

„ Langweilig ? " Der angehende Kaufmann lächelte über¬

legen . „ Nicht im Geringsten . Wenn so alle Tage Briefe
aus England und Frankreich und manchmal sogar aus

Amerika ankommen und man schreibt daun jetzt einen fran¬

zösischen Brief und gleich darauf wieder einen englischen , so

ist das gar nicht so ohne ! Ich korrespondire nämlich zur

Aushülfe französisch und englisch .

Nachdem er sich eine Weile an den erstaunten , fast

respektvollen Blicken geweidet , die der junge von Schieben

auf ihn heftete , fuhr er eifrig fort : „ Uebrigens stecke ich

auch gar nicht den ganzen Tag im Comptoir . Da ist bald

mal von einem der Werkmeister eine Erkundigung einzuholen ,
oder der Prinzipal schickt mich mit einem Auftrag in die

Fabrik hinüber , und wenn ich dann durch die großen Werk¬

stätten gehe , und die riesigen Schmiedehämmer rasseln , daß
Einem Hören und Sehen vergeht , und fünf - bis sechs¬

hundert Manu gießen und hämmern und konstruiren und

arbeiten , daß ihnen der Schweiß nur so hernnterrinnt , so

ist das ein Gefühl — ich sage Ihnen , da kriegt man

Respekt , und man freut sich und ist so zu sagen stolz , daß

man auch dazu gehört .
" -•

Der Gymnasiast und angehende Avantagenr war ganz

starr vor Verwunderung . Das war das erste Mal in

seinem Leben , daß er Jemanden mit Begeisterung vom

Geschäft reden hörte . Nach seiner Ansicht waren alle diese

Dinge höchst trocken und langweilig und plebejisch , und Alle ,
die sich damit beschäftigten , thaten es nur um deS schnöden
Gewinnstes willen .

„ Also — Sie sind gern , gewissermaßen mit Liebe Kauf¬
mann ? "

fragte er , noch immer ein wenig zweifelnd .

„ Gewiß . Aber ausschlaggebend für mich war doch die

Gewißheit , daß ich als junger Kaufmann am raschesten
selbständig werden könnte . "

„ Selbständig ? "

„ Nun ja , man liegt doch nicht gern seinen Eltern zur

Last , wenn man erwachsen ist .
"

Eugen machte ein ziemlich verlegenes Gesicht und wnßte

nicht recht , was er dazu sagen sollte .

„ Aber Sie müssen doch auch eine Lehrzeit durchmachen ! "

warf er nach einigem Nachdenken ein .

„ Freilich . Drei Jahre .
"

„ Sehen Sie ! Da muß doch Ihr Papa das Lehrgeld für
Sie bezahlen . "

„ Lehrgeld ? " Der junge Kaufmann sah seinen Be¬

gleiter sehr überrascht von der Seite an . War es möglich ,
daß es irgend Jemand in so vollständiger Unkenntniß dieser

doch Jedem bekannten und geläufigen Dinge lebte ?

„ Lehrgeld wird heutzutage im Geschäft überhaupt nicht mehr

gezahlt, " erklärte er , während ein fast mitleidiges Lächeln

um seine Lippen spielte . „ Im Gegentheil . Bei uns giebt
' s

vom ersten Tage an Gehalt . Im ersten Jahre hatte ich

zwanzig , im zweiten dreißig , jetzt , im dritten , habe ich
künzig Mark den Monat .

"

Diesmal dauerte es eine ganze Weile , bis Eugen
von Schieben sich von seinem Erstaunen soweit erholt hatte ,
daß er das Gespräch wieder aufnehmen konnte . Er be¬

trachtete den neben ihm Gehenden mit Blicken , in denen sich
neben Bewunderung und Respekt auch ein klein wenig Neid

ausdrückte . Wie ? Dieser Mensch , der nicht viel mehr als

ein Jahr älter sein mochte als er selbst , hatte schon 10

heidenmäßig viel Geld zu seiner Verfügung . Fünzig Mark !

Und er , der Primaner , mußte sich mit einer Mark wöchent¬

lichem Taschengeld begnügen . Das machte vier Mark den

ganzen Monat , und auch die bekam er in der letzten Zeit
nicht einmal regelmäßig ausbezahlt .

„ Und das ganze Geld haben Sie für sich allein ? " er¬

kundigte er sich intereffirt .
Für mich ! Freilich . Kostgeld brauche ich erst abzugeben ,

wenn ich ausgelernt habe . Aber für meine Kleidung sorge

ich selbst .

Eugen sah unwillkürlich an seinem sehr sauber and

modern gekleideten Gefährten hinab . Freilich , das erklärte

den stattlichen Gehrock , die mit modernen , breiten Galons

gezierten weiten Kammgarn - Beinkleider , den eleganten Spazier¬

stock mit der Elfcnbeinkrücke und die mit Perlen besetzte

goldene Busennadel . Dagegen kam er sich in seinem fipstgen ,
leichten Jaquett höllisch kleinstädtisch vor .

„ Na , nnd sehen Sie , erzählte der Andere wohlgefällig
weiter , man will doch auch des Abends sein Glas Bier

trinken und seine Cigarre rauchen . Und dann die Geschenke !

Sie glauben gar nicht , wie viel Geld ich allein für Geschenke
das Jahr über auszugeben habe .

"

» Für Geschenke ? "

„ Nun ja . Haben - Sie nicht die goldene Uhr gesehen ,
die meine Mutter trägt , mit der modernen , kurzen Kette ? "

Eugen bejahte höflich .

„ Das ist ein Geschenk von mir,
" erklärte der junge

Tornow mit stolzem Selbstgefühl . „ Aber für meine Mutter

ist mir nichts zu viel . Ich sage Ihnen , es ist ein schönes

Bewußtsein , wenn man seinen Eltern den Dank für die

Mühe , die sie mit einem gehabt , so durch die That , nicht

immer nur in bloßen Worten ausdrücken kann . Wissen Sie ,
wenn ich meinen Eltern ober meiner Schwester so eine

Ueberraschung bereiten kann , das macht mir mehr Spaß ,
als wenn ich mir selbst etwas leiste .

Der Sprechende , der sich selbst ungemein bewunderns -

werth vorkam , ahnte nicht , welche tiefe und niederdrückende

Wirkung feine Worte auf feinen Begleiter hervorbrachten .

Ganz zerknirscht nnd in einer Stimmung , in der er sich am

liebsten vor aller Welt versteckt hätte , ließ Eugen

von Schieben den Kopf auf die Brust , sinken . Wie klein ,
wie erbärmlich tarn er sich neben dem jungen Tornow vor ,
der so selbstgefällig neben ihm dahinschritt , mit hoch er¬

hobenem Haupte , lächelnd , mit sich selbst und aller Well

zufrieden . Unwillkürlich wandte er den Kopf und sah nach

dem Tisch zurück , an dem seine Mutter neben der des

jungen Kaufmanns saß . Diese robust , gesund und heiter ,

seine geliebte Mama aber blaß , hinfällig , vergrämt .

Ja , wenn sie einen Sohn besäße , wie dieser Willy Tornow

einer war , der würde gewiß nicht ruhen , bis er so viel

Geld zusammengespart hätte , um der leidenden Mutter

Lieblingswnusch , die Badereise , zur Erfüllung bringen zu
können . Er aber , was that er für seine Eltern , womit

lohnte er ihnen all ? '
ihre Liebe und Sorge ? Mit leeren

Worten , mit einem billigen Kranz , den er ihnen an ihren

Geburtstagen zu überreichen pflegte . Das war Alles , und

nie — nie würde er mehr tfjun können . Im Gegentheil !

Noch auf viele Jahre hinaus war er auf die Tasche seines

Vaters angewiesen , raubte er seiner Mutter die Mittel zur

Wiederherstellung ihrer angegriffenen Gesundheit .

( Fortsetzung folgt .)

W Lnüttche Anzeigen

Der Magistrate

Der Fluchtlinieuplan für die Districte „ Rietherberg " und

„ Ueberried " hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde erhalten
und wird nunmehr im neuen RathhauS , 2 . Obergeschoß , Zimmer
No . 41 , innerhalb der Dienststundeu zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen u . s. w . , mit dem
Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präclusivischen , mit dem 6 . d . M . be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind .

Wiesbaden , den 3 . Juli 1896 .
Montag , den 20 . Juli d . I . , und die folgenden Tage ,

Vormittags 9 Nhr anfangend , werden im Rathhaus -
Wahlfaale , Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15 . Jnni 1896 einschließlich verfallenen Pfänder ,
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn , Kleidungs¬
stücken , Seinen , Betten rc . , versteigert .

Bis znnr 16 . Juli er . können die verfallenen Pfänder von
Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr noch
ausgelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine Über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden .

Vom 17 . Juli tr . ab ist das Leihhaus hierfür geschloffen .
Wiesbaden , den 4 . Juli 1896 . *

Die Leihhaus - Deputation .

Freiwillige Feuerwehr .
— Die Mannschaften der Leiter - Abtheilungen

des 1 . , 2 . , 3 . und 4 . Zuges werden auf
< feäSL Mittwoch , den 8 . Juli l . I . , Nachmittags

4 ' / - Uhr , in Uniform an die Remisen geladen .
Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der

firal Statuten , sowie Seite 11 , Absatz 3 , der Dienstordnung
a n wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

J Wiesbaden , den 4 . Juli 1896 .
Der Branddirector . Scheurer .

Schalholz - Versteigerung .

Mittwoch , den 8 . Juli l . I . , Vorm . 9 Uhr ,
werden im hiesigen Gemeindewald , in den Distrikten

Hämmercisen uud Fichtenkopf 2900 Eicheu -

Banlnstiitzen L — IV . Classe und 2860 Eichen -

Wellen wegen Nichtgenehm igung nochmals öffentlich

versteigert .

Sammelplatz am District Hämmcreiseu . F167

Schierstein , den 4 . Juli 1896 .
Der Bürgermeister .

Wirth .

M Nichtamtliche Anzeigen W

Zwangs - Versteigerung .

Freitag , den IO . Inti 1896 , Morgens von

10 Uhr ab , werden zu Mainz in der Spritzen¬
gasse 2 , im Kciih . Gesellenhause , eine größere Parthie

hochfeiner neuer Möbel , in Renaissance - und Rococo - Styl ,
als : Bücherschränke , Schreibtische , Spiegelschränke , größere

Spiegel mit Trümeaux , Ausziehtische , Waschkommoden ,
Consölschränke , ganze Garnituren , sowie ein hochfeiner

Prunkschrank und ein Schlafschrauk , zwangsweise öffentlich

gegen Baar versteigert . F420
Lahm ,

_________________
Gr . Gerichtsvollzieher zu Mainz .

Johannistr ., Stachelb ., g . Einmachk . , fr . , Oranienstr . 4 , 1 t . 8339

Üfthitcr - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 6385 ( Allseitige
gcpr . Heilgehülfe , ! Aner -

tlligCIt Bärenstraße 2 . 2 . ( kennungen .

Neroberg ,

Mittwoch , den 8 . Juli :

Großes Militiir - Concert
,

ausgeführt von der Capelle des Fiis . - Regilnents von

Gersdorff ( Hess . ) No . 80 , unter Leitung des König ! .

Musikdir . Herrn Fr . W . Münch . F 397

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

_________
Eintritt a Person 30 Pf .

Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 7042

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

I

Wegen Räumung
meines Ladens Marktstrasse 6 , Ecke Mauergasse ,
werden sämmtliche Artikel , als :

Kleiderstoffe , Wasch Stoffe , Baumwollstoffe , Bett¬
waaren , Tischzeuge , Weisszeuge , Gardinen ,
Buckskins , Tisch - , Bett - u . Schlafdecken etc . etc .

gegen Baar IS ° /o unter Preis ausverkauft .
R Reste nnterm Einkaufspreis . 8236

Anton Reitz .

Tüchtige Schneidert « sucht noch Kunden in und außtr dem
Hause . Näh . Ecke Walramstraße 14/16 , im Laden .
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Keler - Btia .

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des KapeIlmeist #S»

Gounod .

Anmerkung

befindet sich bei 5963

empfehle ich

per Pfd . 28 Pf .

p . fl .
Daltliorner u . NorMuser , LL i1 .20 Mk .

50

50
50

39

502324

2122
2050197

521
1

Zum Einniachen
garantirt reine , ungebläute , grobsteinige 8500

60
20

1

- 1701

Niedr .
Preis .

3
3

60
50

40
80

30
60
70

1
1
7
3
5

1
1

2
2

14
48
13

50
50

66
63

1
1

20
20

86
26
18

1
1
1
2

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

■12
42
13
36

60
60
40

20
40

1 .
2 .

*n
1
1

30
40
80
80
30
50
36

44
28
32
40
30
20

Mendelssohn .
Gounod .
Joh . Strauss .
Wagner .

Lassen .
Voigt .
Thomas .

50 ,
6

so ;

Herold .
P . Lacombe .
Frz . Schubert
Meyerbeer .
Lufer .
Beethoven .
Mozart .

60
36

64 —
60, —

2950 27
26 - 25

280
- 60

1420
3 80
4 40

II . „ „
Fette Kühe :

I . Qual . p .

HSchst.i
Preis .
J &TÄ

1 '60
1 80

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Gels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co ., Wien ,

35 Pf . die Flasche ,

. RI . TostNcirncrftraße 6a ( Neubau ) , 2 St ., ein schön möbl .
Zimmer an hrff . Herrn oder Dame zu vermietheu .

lied
6 . Rheineise , Erinnerung an Wiesbaden , Polka
7 . Fantasie aus „ Mignon

“

8 . Grosser Aufzugs - Marsch aus „Die Königin
von Saba “

............

Herrn Louis Liistner .
Cornelius - Marsch

Seite 6 . 6 . Juli 1896 .

k , 7603
Vast titetne Wohnung in 2 . Etage zum Geschäftsbetrieb
nicht geeignet ist , so verkaufe ich , nm rasch zu räume » ,
merne sümmtlichen Cognacs weit unter Kostenprcis aus .

S . Müller , Webergasse 3 , 2 .

Riehhof - Marktbericht
für die Woche vom 28 . Juni bis 4 . Juli 1896 .

92
30
42

Zum Einkochen
Feinsten AleZ - Zlicktt

80
25

3
3 ,

Kericht über die Preise für Naiuralien und
andere Lebensbedürfnisse m Wiesbaden

vom 28 . Juni bis eiufchl . 4 . Juli 1896 .

Hermann Neigenfind ,
Oranienstratze 52 , Ecke Goeihestraße . 8164 56

48 ■

. 60
40
84
80
20
80

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 6 . Juli 1896 .

Nachmittags 4 Uhr :
Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister »
Herrn I . ouis Lüstuer .

1 . Ouvertüre zu „ Zampa “

2 . Aubade aux maries ..........
3 . Am Meer , Lied
4 . Grosses Duett aus „ Die Hugenotten “

. . .
5 . In Wald und Flur , Concert - Polka . . . .
6 . Ouvertüre zu „ König Stephan

“

7 . Ouvertüre aus „ Die Entführung aus dem Serail “

8 . Soldatenleben ( Retraite autrichienne ) , mili¬
tärisches Tonbild

Abends 8 Uhr :
Abonnements - Concert

fccliiMiil
en gros — en detail

Prima Limburger Käse
offerirt bei Abnahme ganzer Stücke

pro Pfund 30 Pf . ,
«rtra reifen Limburger , soweit Vorrath reicht ,

pro Pfund 27 Pf .

Lebensmittel - Eonsumlokal ,
Schwalbacherstratze 45 a , Eckharts Michelsberg .

136
1 .36
li40
150
140 ;

Heinrich
Hirchgaise G .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelieoberg
’
scbe Hof-BBclidracksrei

Kontor : Langgasse a ?, Erdgeschoss .

Vorspiel zu „ Faust “

3 . Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer
4 . Siegfried ’s Rheinfahrt aus „ Götterdämmerung

“
5 . Fest - Ouvorture über das thüringische Volks -

II . „ „ uv
F . Schweine p .

,, Hammel „
Kälber . . . . „

15
'
10

4 20
6 -

Wiesbaden , den 4 . Juli 1896 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung
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708
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137153 876 1200 ] 960 1 38208 418 89 781 860 87 139030
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yOOl8 ? 3 99 " 2133 352 422 [100 ] 64 1 43522 41 885 951 144219
r. 14 » H4 222 [100 ] 79 784 146039 102 82 201 8 431 81
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208049 65 95 333 34 646 59 713 33 991 209118 392 425 770
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595 669 733 84
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3 U 219 « rt GOA 213
“ [,5 ° J 818122

m & s »402 701 67 828 980 224031 355 732 [200 ] 949 225130 224 27 323 37

I . Jirnchlmarlit .
Rogge » . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II Siekmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Ein Hahn . .
Ein Huhu . .
Eiu Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal
Hecht . . . .

Familien - Unchrichte » .

Auo dr » Uliesbadrnrr Clvllstandoreaistern .
Geboren . 29 . Juni : dem Zimmermann Heinrich Rauch e.

August Paul Julins . 2 . Juli : dem Gärtner Nikolaus Wallerich
e. S ., Nikolaus .

Aufgebote » . Uhrmacher Johann Jakob Paulus Volkert zu Nürn¬
berg mit Elise Luise Elisabeth Georgine Brühl hier . Werkführer
Carl Jaeger zu Haal mit Pauline Schmidt daselbst , vorher hier .
Schuhwaarenfabrikant Johann , gen . Hans Volk hier mit Cornelie
Marie Catharine Julie Schmidt hier . Fuhrmann Christian Ochs
hier mit Margarethe Salmo » hier . Kaufmann Mar Franz
Ferdinand Gescke zu Frankfurt a . M . mit Emmy Wilhelmine
Ulrike,Anna Schilling hier .

Verehelicht . 4 . Juli : Schmicdegchülfe Heinrich Jakob Victor Meier
hier mit Caroline Catharine Henriette Kranz zu Masscnheim ,
vorher hier . Eifenbahn - Statious - Diätar Max Franz Joseph
Boes hier mit Helene Hoebcr hier . Herren - Schneider Peter Böck
hier mit Caroline Baum hier .

Gestorben . 3 . Juli : Taglöhuer Johannes Koch , 51 I . 8 M .
9 T . ; Marie , geb . Frohn . Ehefrau des Taglöhners Philipp Ull -
mann , 65 I . 17 T . ; Oskar Ernst , S . des Metzgers Friedrich
Schäfer , II . 9M . 15 T . 4 . Juli : Eisenbahn - BetriebSsecretär z . D .
Johannes Gottfried Schicuke , 57 I . 5 M . 7 T .

Geschäfts - Eröffnung und - Empfehlung !
Freunden und Bekannten , sowie einem p . p . Publikum die

ergebene Mittheilung , daß ich in meinem Hanse Bleichstratze 19
eine

Nutzholz -
, Kohlen - und

Brenn Holz - Handlung
errichtet habe .

*

33 ) halte mich bei Bedarf von allen Sorten Borden , Lallen ,
Schaltern , Bett - u . Tischsüßen , Kohlen der besten Zechen ,
Brennholz le » bestens empfohlen und sichere prompte und reelle
Bedienung zu . 8383

Mit vorzüglicher Hochachtung

Wilhelm Maii9
Bau - und Möbelschreinerei .

Wiesbaden , im Juli 1896 .

60
80
60
40

- mahl , gtolinilinta Sffi . .
<- Brod - und Würfelzucker im Verhältniß obiger Preise .

Allerfeinsten gänzl . fnselfreien WkUlsMll Ltr . 1 .80 Mk .

» Einmachefsig , Gewürze 2C.

NeuWeu Cognac per Flasche von 1 .80 Mk . an .

FrW - KMNtMlv ,
- UaL ? '

p ' - ' / - Ltr - Krug 80 Pf .

- 16
- 16
650
- 20

- 8
- 40
- 40
- 20
- 15
- 20

IH . Sictuakieu .
Butter . . . . p . K .

.. Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Neue Kartoff . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 St .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . » „
Spargel . . „ K .
Gr . Bohnen „ „
Neue Erbsen „ „

„ „ p . 0,5L
Wirstng . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ P . 50K .
Neue g . Rüben p . „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi,ob - erd . „
Kirschen . . . „ „
Saure Kirschen „ „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Johannisbeeren „
Eine Gans
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

« lebt .
Preis .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfelwein < Kelterei
Fried . Crroli

,
Goethe sirasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Kelterei > Adlerstrasse <13 .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Wittheitnngen .

(gainilieu -Nachrichtcn , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form Mreft mitgetheUt
werden ineruuter toBeuitet veröfientlicht .)

Geboren . Ein Sobu : Herrn Regierungsrath Dr . Kretschmann ,
Oppeln . Herrn Lieutenant Knoch , Danzig . Herrn Amlsrichter
Miinchmcher , Hannover . Herrn Dr . med . G . Campe , Niedern¬
dodeleben . Herrn Bürgermeister Calsow , Göttingen . Herrn
Pastor Böttcher , Börden . Herrn Pastor Friedrich Grashoff ,
Nordsecbad Juist . — Eine Tochter : Herr » Rechtsanwalt Fabrich ,
Neuhaldensieben . Herrn Amtsrichter Peck , Bolkeuhain . Herrn
Dr . jur . Georg Maas , Leipzig . Herr » Negierungs - Assessor

Albrecht , Blumenthal .
Verlobt . Fräulein Eleonore v . Knobelsdorff -Breukenhoff mit Herr «

Lieutenant Karl Wenzel , Berlin — Gr . Lichterfelde . Fräulein
Hedwig Beling mit Herrn Amtsrichter Wilhelm Frenski , Breslau .
Fräulein Frida Ernst mit Herrn Assistenzarzt Dr . Adolph Klett ,
Stuttgart . Fräulein Charlotte Otto mit Herrn Dr . Heinrich
Spindler , Cainsdorf — Zwickau . Fräulein Maria Schwarz mit
Herrn Rechisanwalt Clemens Plaßinann , Münster . Fraulein
Elisabeth Wefelscheid mit Herrn Ingenieur Gustav Nürnberg ,
Eiberg b . Steele u . Dortmund . Fräulein Mathilde Neeff mit
Herrn Negierungsrath Karl Pommer , Hohscheid bei Kirchheide
u . Münster . Fräulein Marie Jung mit Herrn Dr . phil . Ernst
Borsbach , Mülheim a . Rh .— Griesheim . Fräulein Antonie
Schmidt mit Herrn Major Walter Schultze - Klosterfelde , Ham¬
burg — Altona . Fräulein Klara Ulmann mit Herrn Baurath
Max Volkmann , Köln — Kassel . Fräulein Emilie Willings mit
Herrn Amtsrichter Gerhard Westerman » , Schwelm . Fräulein
Helene Winicker mit Herrn Forstkandidatcn Wilhelm Ludowig ,
Hannover . Fräulein Martha Germclmaiin mit Herrn Lehrer
Robert Schrader , Bremervörde .

Verehelicht . Herr Oberlehrer Dr . W . Thieucmann mit Fräulein
Bertha Baedeker , Essen . Herr Berg -Assessor Friedrich Stockfleth
mit Fräulein Clara Figge , Witten . Herr Redacteur Nitschke mit
Fräulein Helene Bahr , Licgnitz . Herr Gerichts - Assessor Franz
v . Horries mit Fraulein Martha Kamp , Olpe — Hamm i . W .
Herr Forst - Assessor Ernst Buchhcim mit Fräulein Frida Lange ,
Auerbach i . V . Herr Dr . med . Richard Obenaus mit Fräulein
Eugenia Boetti , Rom . Herr Premier - Lieutenant Schoch mit
Fräulein Erna Köster , Dresden . Herr Dr . phil . Arthur Klink -
hardt mit Fräulein Luise Fink , Hannover . Herr Regierungs -
Assessor Dr . Otto Drohte mit Fräulein Anna Knoblauch Berlin .
Herr Regiernngs - Baunieister William Richter mit Fräulein Helene
Lohstötcr , Emden .

Gestorben . Herr Superintendenta . D . August Höhne , Schwcrina . W .
Herr Bürgermeister a . D . Eduard Burchard , Rostock. Herr
Rittmeister a . D . Eberhard Friedrichs , Hannover . Herr Bau¬
rath Wilhelm Werner , Oldenburg . Herr Hotelbesitzer Louis Luft ,
Braunschweig . Herr Geh . Regierungsrath Albert v . Wehrs ,
Hannover . Herr Premier -Lieutenant Hans v . Giese , Quefsant .
Herr Generalmajor Rudolf Adler , Göttingen . Herr Landgerichts¬
rath Rittmeister a . D . Egon Schneider , Effen . Herr Major z. D .
Moritz E . L . Borßdorf , Reucoswig . Herr Divisions - Auditeur
Karl Heinrich Bauer , Hannover . — Frau Commercienrath Emilie
Schleicher , geb . Stoltenhof , Düffcldorf .

Backfische
IV . Arod n . Wehk .
Schwalb rod :

Laugbrod p . 0,rK .
„ „ L .

Rundbrod „ 0 § K .
„ „ L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

WeizeumehU
No . 0 . p . 100 K .

. I • . 100 „
« H . „ 100 „

Noggeuiuehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
v . Ilkeisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Riudfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Haminelfleisch . „ „
Schaffleisch
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ ,
Speck ( gcräuch .) „ „
Schwemeschnralz „
Niermfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . . „

Bratwurst . . „ ,
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . . ,

Krystal - Raffinade
10 Pfd . für Mk . 2,75 .

Scherers Cognac
Franz Blank , Bahnhofstrasse 12.

verkaufe zum Selbstkostenpreis .

l3 »
. Schneider , Michelsberg 16 .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 3427

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

3 . Ziehung der 1 . Klasse 195 . Königs . Preith . Lotterie .
Ziehung vom 4. Juli 1896.

Nur die Gewinne über 00 Mar ! find den betreffenden Nummer »
in Parenthese beinefügt.

(Ohne Gewähr .)
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00125 96 287 368 625 910 26 47 91351 97 445 87 533 35 49 788
943 02228 604 935 0 3037 158 400 700 87 832 550 8 04087 191 416
73 673 [150 ] 752 851 05163 238 88 92 453 583 94 1)73 06133 82 225
74 [100 ] 311 49 95 456 61 552 706 80 956 07034 111 66 370 83 429
551 960 08173 251 982 86 09266 519 66 698 [150] 973

100024 311 403 528 791 906 53 65 1 01203 360 563 755 854 75
102032 86 116 411 61 588 668 766 837 40 69 73 974 103108 594 921
LH 104079 208 36 305 81 [100 ] 674 935 67 105019 268 77 382 414$6 618 43 884 100106 297 [100 ] 347 890 [200 ] 944 107017 33 247 397738 865 108255 56 355 539 806 109027 40 . 142 80 320 781 836 909 91

* 1 4

2 20
175

6 -
560 ,

2

1
1

1
1
1
1

Pieh -

gattung

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

von — bis

M . Pf . M . Pf .

Ochsen . | gg I . 50 kg 64 — 66 _

Kü ^
'
e . .

II . Schlacht - 60 — 63 —
! 101 I . gewicht 56 — 60 —

Schweiue 736
n .

1 kg 86
oO

92
Kälber . 471 Schlacht - 1 18 1 42
Hammel . 158 gewicht 1 26 1 30
Ferkel . . 130 23 — 33 —
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